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Eine mehr als notwendige Vorbemerkung… Die Redaktion unserer Zeitung Die 

Wahrheit dankt dem Genossen Dieter Schütt aus Hamburg, einem gestandenen 

Kommunisten, einem würdigen Schüler der Ideen Lenins, Stalins und Ernst 

Thälmanns, für die Erlaubnis der Veröffentlichung seiner großartigen Analyse zur 

Gegenwart. 

Über Dieter Schütt zu sprechen heißt, über die Geschichte der deutschen 

Arbeiterbewegung mit allen ihren Erfolgen und Niederlagen zu sprechen, aber 

auch über einen wahren proletarischen und nationalen Internationalisten. Dies ist 

kein albernes Wortspiel, sondern wir werden es an Hand von Fakten beweisen. 

Dieter erlebte als kleines Kind kommunistischer Eltern 1943 den barbarischen 

Luftangriff der US-Imperialisten und Bomber-Harris auf Hamburg, der die 

Arbeiterviertel in Hamburg traf und nicht die Wohnstätten der Bourgeoisie 

(Blankenese usw.). Als 8-jährigem sind ihm bis heute die grauenvollen Schreie 

der Menschen und Haustiere im barbarischen Feuersturm niemals aus den Ohren 

gegangen. 

Nach 1945 versuchte er zusammen mit seinen Eltern einen Neuanfang. Zu seinen 

schönsten Erlebnissen gehörte im März 1949 die Kundgebung in Hamburg-

Barmbek mit dem Führer der KPD Genossen Max Reimann vor über 70.000 

Menschen. Als Genosse Stalin 1953 wegen unterlassener Hilfeleistung am 6. 

März ermordet wurde, war Genosse Dieter Schütt mit der 

Kinderlandverschickung auf Wyk auf Föhr. Er organisierte sofort spontan mit 

weiteren 8 Jugendlichen aus kommunistischen Eletrenhäusern eine spontane 

Trauerkundgebung und sagt noch heut, dass sie tagelang geweint hätten. 

Nach vielen Verfolgungen durch das Adenauer-Regime siedelte Dieter in die 

DDR nach Warnemünde über und wurde dort auf der Schiffswerft FDJ-Sekretär 

für Kultur und Angehöriger eines Kampfgruppenbataillons. Keine zwei Jahre 

später kehrte er von „uns“ enttäuscht nach Hamburg zurück, wurde jedoch 

trotzdem niemals ein Verräter seiner Klasse. Seitdem arbeitet er illegal für FDJ, 

KPD und DFU. Dass sich Dieter 1964/65 der chinesischen Linie anschloss, kann 

man ihm nicht vorwerfen, denn er hatte in vielen historischen Einschätzungen 

Recht und wir unrecht. 

Dass sich unsere Wege, obwohl wir uns noch nicht persönlich kannten, durch 

meine Tätigkeit für das MfS ab ca. 1983 kreuzten, möchte ich nicht verschweigen. 

Lieber Dieter! 

Nicht für meine Tätigkeit, aber Dir gegenüber, möchte ich Dich um 

Entschuldigung bitten. 

30 Jahre danach kann nur die Parole lauten… 

Vereint siegen – nicht getrennt unterliegen!!! 

Ein Ruf der gilt in jedem Falle… Dieter Schütt… das sind wir alle! 





Dieter Schütt

KLARwort Aufstehen
gegen Dekadenz, Rassismus, lmperialismus, Nationalismus
und Kulturzerstörung

Alle Stunde schrillen die Martinshörner durch die Straßen, Polizei mit ihren
Peterwagen, die die Aufrechterhaltung der Ordnung in diesem chaotischen
System des Kapitalismus, gewährleisten. Was für eine Ordnung...
ln den Städten von Nordkorea ist alle Monat ein Krankenwagen zu hören,
weil die Ordnung da friedlich und menschlich, keine Verbrechen und Tote
kennt. 

*

DER FUNKE knüpft zwischen seinen Leserlnnen und dem Herausgeber
ein Band der Freundschaft und Solidarität. Er ist nicht einfach eine Zeitung,
sondern wie ein Familienzusammenhalt und trennt Privat und Politik, Geist
Unterhaltung,nichtvoneinander. 

*
Die Geheimdienste, implizit Verfassungsschutz, BKA, treiben sich überall
herum, um politisch anrüchige Parteien und Gruppen etc. zu unterwandern.
Sie sind bei der NPD, derAfD, waren beim NSU u.a., aber auch bei der
LiNKEN, der ANTIFA und wohl bald auch bei ,,Aufstehen". Sie schmeicheln
sich ein, organisieren Aktionen und spaltende Aktivitäten, kriminelle Taten.
Manchmal venryandeln sie politische Gruppen in ihr Gegenteil. Da wird auf
einmal eine Richtung rechts, die eigentlich links ist und umgekehrt. Gerade
bei den Auseinandersetzungen zwischen ANTIFA und Nazis werden diese
oft lanciert und provoziert, aufeinander gehetzt.
Bei den großen Geheimdiensten spielen sogenannte,,lntelligence brains"
(Bezeichnung vom FUNKEN) eine entscheidende Rolle. Sie klügeln die fein-
sten psychologischen Methoden aus, um politische Gruppen etc. zu zerset-
zen. Alles das hat bei einigen Linken zur Paranoia geführt, so daß sie nicht
mehr sehen, wie Menschen - auch ohne deren Einflüsse und Steuerungen -

sich ,,verwandeln", bzw. politische Richtungen aufgeben, und z.B. bei den
Linken sich gegenseitig beschuldigenlach rechts,,abgewandert" zu sein.

Wenn das so weiter geht, werden in absehbarer Zeil20 Milliarden Menschen

aus Afrika nach Europa strÖmen. Doch keine ,,Sorge", dann gibt es dieses

,,Eurgpa" niCht mehr. Und da kÖnnen die ,,Gutmenschen" noch sOviel rufen:

,,retuge welcome !" ;ja wo denn ??? ln der Hölle !!! lst es doch der Westen'

äie ruäto, der Global-Kapitalismus und lmperialismus, der die Welt aus den

Fugen haut. Um das Schlimmste zu verhindern, müßte bereits morgen ein

Umdenken sein: Demokratische Regierungen in Afrika, keine Nato-Mario-

netten, Unabhängigkeit und Freiheit der Völker, um sich selbst zu entwickeln.

figentiich: Sozialismus, um Menschen ohne Not, in Heimat und Familien

. ntöiben zu lassen. Das wäre Hilfe und Frieden ! Alles andere ist Tod und Ver-

1 derben ! Für alle, auch für die Menschen*in EuroPa !

Seitdem es die EU gibt, die Diktatur und Kontrolle aus BrÜssel, die Banken-

und lndustriekraken, was zur Verarmung führt und den Völker ihre Kultur

raubt, wächst überall Protest und entstehen neue Parteien, in Frankreich,

Italien, Spanien, Deutschland, Schweden, Holland u'a. Nun wehrt sich die

herrschende Macht, sagt, die Spaltung kommt von ihnen, statt einzusehen,

das sie selbst die Ursache sind. Man braucht kein Wahrsager zu sein, um

festzustellen, ihr EU/EURO-Europa, samt Nato, hat keinen Bestand' Eine

neue Zeit kommt und fegt die EU-Fetischisten weg. Da können sie noch so

sehr mit der bauen Fahne aufschreien und ihre Gegner verketzern.

-t



x

Die linke Banalität mieft zum Himmel. Sie teilt die Welt in ,,Gut" und ,,Böse",
wo sie natürlich zu den Guten gehört, nichts falsch macht und alles nach ih-
rer Fanfare zu tanzen hat. Von daher ist die Rechte rückschrittlich und ver-
achtenswert. Folglich besteht nicht nur der Klassenkampf, der ja berechtigt,
sondern der Kampf gegen Rechte, ohne zu erkennen, das sich eine linke
Partei in eine rechte verwandeln kann. Das geschieht, wenn sie überheblich
und rechthaberisch die Wahrheit mit dem Löffel gefressen hat. Sie kennen
die großen Namen ihrer Vorbilder, Marx und Engels, Lenin, Mao u.a., haben
aber von der geistigen Kraft der Heroen nichts begriffen. Vor allem wissen
sie nichts von der Hermeneutik, die Deutung und Erklärung der Texte ihrer
Angebeteten. Und sie haben die Dialektik, den Widerspruch nicht begriffen.
So verstehen sie nicht, daß es bei der Polarisierung von Antagonismen Be-
rührungen und Überlappungen gibt. So können fortschrittliche Geister auf
der Gegenseite sein, die aus verschiedenen Entwicklungen, mit,,einem
Bein" links und mit dem anderen rechts sind. Und das oft im Gespräch eine
Antwort entsteht, die sich miteinander verhält, ,,befruchtet", und zu einem
guten Ergebnis führt. Es gibt immer zwei Seiten in einer. Oder wie Mao na-
tunruissenschaftlich sagt ,,Eins teilt sich in zwei". Wer nicht dialektisch die
Welt sieht, wird aus jeder guten Theorie ein Dogma machen. Und so haben
viele Kommunisten aus dem Marxismus-Leninismus eine ,,Religion" gemacht
und dabei Marx und Engels vergewaltigt und kastriert. Mao über diese Ge-
nossen: ,,Sie bringen dem Volk keine Wärme entgegen, sondern sind kühl,
gleichgültig gefühllos. lm Grunde sind solche Menschen keine Kommunisten,
oder zumindest können sie nicht als echte Kommunisten gelten." Wir kennen
den Ausdruck ,,Apparatschik", Kader, die wie Angestellte in der Partei das
Zepter heben, und wenn sie Macht haben, eine Diktatur einführen. Mao: ,,Sie
reißen sich um Ruhm und Stellung, wollen sich hervortun'i Natürlich haben
diese Genossen nur ihren Machterhalt im Sinn, und sie gibt es über alle
Geschichtsepochen und linken Parteien. So auch heuteln der Partei Die
Linke. Sie sind blutleer und ihr ganzes Wirken ist auf ihre Stellung gerichtet,
auf den Erhalt der Partei, wie bei einem kleinbürgerlichen Verein. Politisch
sind sie eine Null und täuschen mit schönen Namen das Volk. Besserwis-
serisch und linientreu vertreten sie Dogmen, so das ein freie Geist und eine
freie Meinung nicht zum Zuge kommen. Da sie die Welt in ,,Richtig" und
,,Falsch" teilen, gibt es den Kampf gegen die ,,falsche" Linie. Wer mit dieser
Linie diskutieren und sprechen will, ist ein Abweichler, und gehört ausge-
schlossen. Alsdann beginnt das Verteufeln und die Diffamierung, werden
z.B. Linke zu Rechten gestempelt, bzw. Kommunisten zu Nazis erklärt. Das
so eine verbohrte Haltung nicht revolutionär ist, versteht sich von selbst.
Es ist eine Sekte und es wird dramatisch, wenn diese durch geschichtliche
Ereignisse an die Macht kommt. Die sogenannte ,,Diktatur des Proletariats"
ist dann Aushängeschild, in Wahrheit ist es die Diktatur einer kleinbürger-
lichen, wenn nicht gar faschistoiden Parteiclique. Steht diese Clique im
bürgerlichen Staat als parlamentarische Antwort, ist sie meistens korrupt
und klebt an ihren Parlamentssesseln. Nicht lange, weil Lügen haltlos sind.

{
sahra wagenknecht spricht von der,,Bewegung", nur wo ist sie ? presse-
konferenz mit sPD, GRüNEN und LTNKEN mit dem Ziel einer Rot-Rot-Grü-
nen-Regierung zu ermöglichen. stattdessen sehe ich ,,Bewegung" von
rechts. AfD und diverse andere Gruppen der Rechten rufen zu Dämonstra-
tionen auf und beweg e n die straße. Nurinwelcher Richtung ? Nazis
unter ihnen berufen sich auf Hitlers ,,Bewegung". lhr Ziel ,,Auslänäer raus !,,.
Damals, die Juden, heute die lmmigranten. Auch die AfD nennt nicht ent-
schieden die Ursachen der Fluchtbewegungen. Nun die opfer für das chaos
verantwortlich zu machen, geht an der Wahrheit vorbei. Eine linke Bewegung
ist bitter notwendig, um Flüchtlinge zu schützen und durch eine neue poätit<
des Friedens, in ihre Heimat zurückzubringen. 2



Ohne revolutionäre Führung
kein Aufstehen und keine Bewegung

Nun ist es soweit. sahra wagenknecht, Bernd stegemann, simone Letnge
und Ludger Volmer stellen auf einer Pressekonferelnz ihre BEWEGUNG vor
die überhaupt noch keine ist. Resümee: Die parteien spD, cnuG irrurE'
zusammenführen,..um eine Regierung zu bilden. Durch eine Bewegrng,o[
die Motivation dafür steigen. Doch ke'ine aewegung 

"rtit.nt 
durch einen

lnternet-Aufruf. Und wenn über Kulturkatastropite rlein Wort geredet wird,
nicht der Verfall einer Gesellschaft gesehen wird, und alles sich auf soziale
.flagen begrenzt, um schließlich die efo zurückz.udrringen, dann ist derwunschtraum kleinbürgerlicher lnitiatoren eine Luftblaä.
Es wundert nicht, wgnl d"l! Skeptiker sagen, es ist ein Egotrip der Frauwagenknecht und ein Machtkampf innernän oer t_int<ipartei. Klar, derAuf_
ruf hat seine Gründe,,,da.-,,!l!" 

L"ger" verriert an stimmen und soil gerei-
tet werden. sahra: ,,über 100 000 Anmeldungen für'Aufstehen' ist döch
nicht von oben...!" Doch die viele Zusagen, gähen von Hoffnungen aui undsind keine Mitglieder einer Kampfpartei Sie-können ebenso schnell auchzusammenschrumpfe.l. pgnn wagen knecht und M itstreiterl n nen wollen,daß sie ,,von sich aus" aktiv werddn. wie die ceschichte zeigt, sind volks_aktivitäten aber immer von einem Zentrum ausgegangen, welches aus po-litischen persönrichkeiten besteht und richtig" Ärtiri""Jurch eine partei
verbreiten. Die schon anarchistische Vorsteärng ,,ru.hies mal selber, keineMacht für niemand, hat nirgends Erfolg gehabt.
FÜr Wagenknecht verändert sich Deutichland, die Demokratie ist in der Kri-se und das Klima roher. Nachgefragt, macht sie es am soziaren lvieoärga;gfest, obwohr es den meisten ruensc-hen rerativ grt gäht, iinen Hungäi"üi_ "stand gibt es nicht. was wir haben, ist ein seelüchär unJ psycrrischer Nieder-gang, eine kulturlose abgestumpfte und brutalisierte ceieilstrrart, eine im- 

-
Vorbild der usA niedergehenden Zeit. Von daher entsteht Resignatiolr undAbwenden von der politik. Doch der Tenor der,,eewÄgung Rutsterren,,will
eigentlich das system retten, es blank schmirgäln, oaäii es sich im Kapita_lismus besser leben räßt. Einzig Ludger vormer von den rnitiatoren spacheinmal vom ,,kulturlosen Mainstieami in einem Satz.
was allen eint, ist der AfD Stimmen abzunehmen, denn es sind ja nicht aileNazis, obrru9ll wagenknecht dann sagt, ,,die Nazis sind in der AfD gut auf-gehoben". obwohl es dort solche gibi isl noch tängit ni.r,t bewiesen, daßdie Partei insgesamt sie haben witl uier zeigt sichä.ränt..n"idende Fehle.der Linken, daß sie von der Dialektik der wiäersprü.h" ;i.hts verstehen
und stets zu pausch.alurteilen neigen, die welt iri gri unä böse einteile;;
und sich dabei als die Guten sehe1.
wer so aus dem Zauberhut über lnternet eine Bewegung der Guten grün_
den will, mit der vorstellu.ng, die Menschen werd"n ,äi ört *itr".hen, wirdsich wundern, wie schneil äles wieder ohne revolutionäo purtäi äir;&äft:

,r

sahra wagenknecht ist entsetzt, daß in chemnitz der ,,Hitrer_Gruß,,gezeigtwurde. Dabei geschieht das immer wieder ,;J iJ niir.,, n"r. seit Jahrenschon wird auf Fußbailprätzen von H.o9rio31s äJ. #;"cht. und man darf esnicht überbewerten, dgnn, es sind, sicr.iictriigi;"";. Jungs, um ins Fern_sehen zu kommel, gderAgent provocat!)u.ls, bezahrt, um unzufriedene pro_testwährerrnnen ars Nazis äarzusteren. setnit w;;';, einige Nazis sind,und das seit Jahrzehnten. Nun aber in den lvr"oi"r', ino ,r.t"., durch sahra,so aufzuschrecken, ars seien Nazikoronnun iri oä, w"g Deutschrand wie_a der zu erobern. ist schricht tatsch. oer heutige unJ mäcrrtige FaschismusJ besteht in dem r,"r.r.r,"näÄr, iäp'r.ristischen und imperiaristischen system.



Da beginnt die Arroganz der Besserwisserei und damit ein scheitern von
sahra wagenknecht, in der lgnoranz gegenüber patrioten und Konserva-
tiven. wenn Alexander Gauland (AfD)-übereinstimmungen mit der Bewe_gung ,,Aufstand" sieht, und sahra antwortet: ,,tch will olänto schwächen !,,,
hat sie die Dialektik der widersprüche nicht verstanden. Es gibt in der po-
rarisierung zwischen ,,Rechts" und ,,Links" einen unüberbrüc[baren antago-
nistischen Gegensatz. ,,Eins teilt sich in zwei,,, auch bei Linken und Rech_
ten. Zwischen Faschisten und Rassisten und Kommunisten und lnternatio-
nalisten gibt es keine Gemeinsamkeit und sie sind wie Feuer und wasser.
Doch beide Pole haben das eine im anderen, yin und vanf berinden sich im
Kreis, in der Einheit der Gegensätze und Befruchtung. ooäh nicht als tödli_
cher Gegensatz, sondern in der Zuneigung des Eigeien i, ano"r"n.
von daher ist es nicht die absorute cegeniatzlichkäit. so finden wir eine
vierer-Position, einmal wie oben erwähnt antagonistisch, zum anderen
im rechten !lg"r patriotisch-konservative wertä, die es ebenso im linken
Lager gibt (siehe Nationalpolitik in der DDR), ebenso faschistoide Richtun-
gen (Diktatur und unterdrückung des Geistes). ln dieser Konstellation äh-
nelt sich der stalinismus mit dem Faschismus. während där freigeistige
und revolutionärer Teil der Linken Gemeinsamkeiten mit dem palriotisän-
konservativen Teil der Rechten sucht und umgekehrt.
Von daher ist die Aussage von wagenknecht 

-kurzsichtig 
und beschränkt.

Richtig wäre da einzulenken, wo siLh Gemeinsamkeiteä mit,,Rechten,,
herstellen ließe, so wie Gauland es seit langem mit Linken versucht. Nicht
die ge.genseitige Vernichtung und Dämonisi-erung oarr oäs Ziel sein, sbn_
dern die mentale offenheit für den gemeinsam bästen weg zum Glücl< und
Überleben des Volkes ohne unterdiückung, lmperialismus und Krieg.
Damit hätten beide chauvinismus und rasitrismus abgewehrt. Denn es gibt
keine,,reine" linke Dominanz durch Fesselung der rech"ten. Das wäre der
Natur abträglich und tödlich. AIle Richtungen, die in einer Diktatur enden
sind gescheitert.

Stimmen über die partei DtE LiNKE:
Volker Lösch, Theaterregisseur, Aktivist gegen ,,stuttgart 2L,,.. ,,Eine glaubwür-
dige Linke muß links sein. Nicht halbtinki, ind auchiicht ein bißchän tinks.
Nicht heute sehr links und morgen nicht mehr ganzso /rnks. Einfach und kon-
sequenz links ! Und links sein heißt nicht nur nicht rechts sern, sonde rn links
heißt vor allem - anders sein.,,
Lucy Redler, Mitglied des parteivorstandes: ,,Es gibterne schieflage zwi-
schen Ressourcen, Zeit und Neruen, die die parteirnsgesamf in lokale und
buldgsweite Kämpfe.und Kampagnen steckt und dem', was sie in partamen-
tarische Arbeit investiert. Ein Teil der Partei hat die perspektive sozialisti-
:g.le{ veränderungen aufgegeben und setzt darauf, die'kapitalistischen ver-
hältnlsse mit zu verwalten."
Prof. Dr. Ekkehard Lieberam, Leiter für das projekt Klassenanalyse der
Marx-Engels-Stiftun g Wuppertal :

,,unter Herrschaft des Kapitafbmus kann eine Regierung, se/bsf wenn sie
voll Philanthropie und von besten Absichten beseätr rstTrcrrrs Ernsthaftes
tun. Die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung werden ebenso
wie das Staafshandeln und die Politik entscheidend voiden /nferessen des
Kapitals bestimmt." 

*
wo sind die 68er ? Bei der heutigen Linken haben sich nur opportunisten
eingefunden. Doch ihr Geist ist nicht gestorben. was ist an dän universitä-
ten los ? stille ? lm stil der 68er machen sich dort ,,ldentitäre,, rar. ihre Art
aufzutreten fasziniert zuerst. Manches was sie sagen, erinnert an Rudi
Dutschke, aber der wird ja von der Antifa etc. auc[ schon als ,,Nationalist,,
gesehen. lm lnternet kursieren mentale Gedanken, die weit über den phi-
losophen Richard David precht hinausgehen. Die,,ldentitären,, aber haben
sich. in lslamphobie und reaktionäre Ansichten verzettelt. Doch wie.lange 4
noch ? ldioten sind es weiß Gott nicht.

*

*



Die Natur besteht aus der Polarität der Gegensätze, die sich dualistisch be-
kämpfen. ln der Politik stehen sich rechte und linke Pole antagonistisch ge-
genüber, die sich gesellschaftlich in Ausbeutern und Ausgebeuteten unter-
scheiden. Es sind aber nicht nur die Klassengegensätze, sondern auch die
individuellen Auffassungen der Menschen, die sich unterscheiden und poli-

tisch in rechts und links ausdrücken. Spitzen sich die gesellschaftlichen Wi-
dersprüche zu und kommt es zu Umbrüchen und Revolutionen, dann fallen
rechte oder linke Prioritäten nicht einfach vom Himmel, sie bedingen sich
und sind von einander abhängig. Verschläft die eine Position die Zeit und
gibt falsche oder gar keine Antworten, erhöht sich der Stellenwert der ande-
ren. Da die gesellschaftlichen Widersprüche nicht nach ,,links" oder "rechts"
fragen, werden sie von der jeweils aktivsten und stärksten Kraft aufgenom-
men, um die Probleme zu lösen.
Was unsere aktuelle Situation betrifft, findet die linke Seite keine Willens-
kraft, um die politischen Verhältnisse zu ändern. Obwohl sie eigentlich zu

einer gerechten Lösung berufen ist, gehen die Lösungen nach rechts, weil
sie dort lautstark und vereinfacht, im Zenit stehen. Nun, jammert und be-
klagt die Linke ihre Verlierer-Situation, warnt aus der Defensive vor den
Rechten. Doch die Rechte ist immer so stark, wie die Linke schwach ist. Mit
einem Satz, es ist das Versagen der Linke auf die Widersprüche in der Ge-
sellschaft adäquat und leidenschaftlich zu antworten. Dann nützt kein Geze-
ter und Antifa-Widerstand, die Rechte ist an der Macht bist sie scheitert. Nun
hätte die Linke wieder die Chance als Lebensretter aufzutreten und über die

Revolution die WidersprÜche auf rationelle Art zu lösen. D. Sch.

FUNKEN-Leserin Bea: Schlul3 *it d", Stigmatisierung von ,,Rechten" und

,,Linken" durch die Medien und Politikern. Die über L0 000 Menschen in

Chemnitz waren weder ,,rechts", noch ,,links", sondern Unzufriedene, die
sich nicht mehr durch die herrschende Politik mißbrauchen lassen.

Peinlich für die ,,Linken", daß die,,Rechten" das Karl Marx-Denkmal, vor
dem sie sich versammelt hatten, nicht schändeten, und die Linken Karl

Marx,,zuriefen" ,,Nazis raus l" 
*

ln Berlin-Hellersdorf terrorisieren Jugendliche ältere Menschen, brechen in

Wohnungen ein, Überfallen und bestehlen sie' Und:Alles Deutsche ! Das

ist genaüdas, was im FUNKEN immer geschrieben wird: Es sind nicht aus-

sch'iießtictr Flüchtlinge, die bösartig und gewalttätig sind, sondern immer

mehr junge Menschän, egal wohei, weil die kulturzerstörende Gesellschaft

Brutalität fördert uno aiteäinbezieht. Das ist die verlorene' junge Genration,

die keinen Halt mehr findet. 
,(

Verrohung der Sprache. Seit einiger Zeit hat sich eine Clique im Bäcker-Ca-

te fenildei, die bäi schönem Wetter bisher draußen saß, und nun sich hinter

*"in"* Tisch im lnneren platziert hat. lhr lautes Gerede geht mir.auf die Ner-

ven. Was aber schlimmer ist, sie nennen sich Linke, und geben eine Zote

nach der anderen ab, um mit sadistischer Fantasie Politiker zu beschimpfen.

Das geht dann so: ,,Der Merkel könnte ich die Gedärme herausziehen' ich

*rßtä gar nicht dai Hamster schreien können", oder,,die könnte ich durch

den Wölf drehen, das nur noch Fleischmatsch herauskommt".

Ob rechte oder linke Nazis, es ist alles die gleiche Wichse, die gleichen Sa-

F disten und Perversen, und Gnade dir, wenn sie dich im KZ oder Gulag zwi-
5 ;.il; Jen ringern haben. lch verlasse, wenn sie da sind, das Caf6.



.sie haben nichts begriffen, auch die Linken nicht, und stärken ständig die
wutbürger, die AfD wählen. und sie wundern sich, warum ausgerechhet
tausende Menschen in den ,,neuen" Bundesländern sich vor däm Karl Marx-
Denkmal in chemnitz treffen. Die Menschen dort wissen genau, daß sie bei
aller Kritik an der DDR dort sicherer lebten. ln chemnitz riurden in der letz-
ten Zeit 3 Menschen auf der straße erstochen, Das wühlt Menschen auf,
die so etvvas früher nicht kannten. Rechtsextremisten machen nun Flüchtlin-
ge dafür verantwortlich. Dabei ist es der allgemeine Verfall der Kultur in
Deutschland, wohin Menschen aus der Dritten welt flüchten und nicht wissen
.wo sie landen. Die Kleingeister und ,,Gutmenschen,, jammern und versuchen
mit Gegendemonstrationen gegen die Rechten vorzügehen, machen sie für
die Lage verantwortlich. Nein, Nein und tausendmal Njein, sie sind nur die
häßliche Erscheinung der dekadenten und menschenfeindlichen Gesell-
schaft. wenn dann die AfD sagt, sie will keine Gewalt und stellt sich gegen
Rechtsextremisten, versteht aber, warum der Haß entsteht, dann sprlch-t sie
"volkes stimme" an. Es ist absolut notwendig, das es begriffen wird.
wer weiter mit der ,,Nazikeule" auf berechtigie Aussagen-schlägt, ist Teil des
herrschenden Systems. und so muß die Linke schmächvoll zulehen, wie sie
in ostdeutschland immer mehr verliert. Das hat sie verdient tAuch ich kann
diese Partei nicht mehr wählen und hoffe auf die Bewegung ,,Aufstehen,,.

Die ständige verteidigung des Rechtsstaates, das ewige Gerede von Demo-
kratie und Freiheit, der wertegesellschaft, hat sich laufLnd ins Gegenteilver-
wandelt. wie abgedroschene Phrasen werden die Begriffe immer unglaub-
licher. Das alles so freiheitlich und menschlich in unseler Gesellschart ist,
glaubt kaum noch einer. Das ewige schönreden der Kanzlerin, aber auch
der anderen Parteien, hängt vielen zum Halse heraus. Die Realität ist weite-
re Armut, Kulturzerstörung, Kriegsbereitschaft , Russenhaß, lslamphobie,
Dekad.enz und Arroganz. Die Menschen merken, wie Brutalität und Abge-
stumpheit zunehmen, Kälte statt wärme, Absonderung statt offenheit-und
Zugang. Alles das, führt im Unterbewußtsein zum umdLnken, zur Abkehr
von den Lügen und Versprechungen, zur wahlenthaltung oder zur protest-
wahl. Doch die etablierten Parteien und Medien verstehen es nicht, machen
immer so weiter und werden immer unerträglicher. Einem physikalischem
Gesetz gleich, folgt unablässig der umbruch in den europäisbhen Gesell-
schaften. und dieser wird durch eine Explosion geschehen, zu einem Um-
sturz, wie so oft in der Geschichte. Nichts bleibt wie es ist und was heute ist,
ist morgen anders. Diese Dialektik ist stets bei Marx nachzulesen.

Der Eroberungs- und Mischmasch-Staat USA will die ganze Welt nach sei-
nem Vorbild errichten, Kulturen und Völker zerstören, und so die Welthen-
schaft ä la USA verwirklichen. Die künstliche ,,Nation" USA soll weltweit ent-
stehen, ohne ldentität und Geschichte mit einem ,,Neumensch" ohne Seele,
stets an der Megamaschine des Kapitals.

,,Das eigentliche Problem für alle Ungerechtigkeiten dieser Welt sind die

kriege !" Dietmar Bartsch DIE LINKE im Bundestag

Große Achtung vor den Umweltaktivisten im Hambacher Forst, die gegen

die Abholzung der Bäume für ein Braunkohleabbau in Baumkronen demon-
strieren. Brutalwerden sie von der Polizei heruntergeholt' Doch die ldeali-
sten können das naturfeindliche kapitalistische System nicht ändern' Sie
geben Zeichen für eine gute Welt. D*er Wahnsinn aber geht weiter'

Viele Linke sind entsetzt und voller Wut über nazistische Angriffe und ste-

hen kopflos vor der Gefahr. lhre Reaktion ist ähnlich wie vor L933 als es

brutale Auseinandersetzungen zwischen Rechts und Links gab. Doch im

Kampf auf gleichem ,,Niveau" werden die Linken wieder die Verlierer sein.

Die beste Anhruort ist, den Rechten ihre demagogischen Sprüche, durch

eine linke Offensive zu nehmen, die die Rechten spalten und grÖßere Teile

der Menschen aus ihrem Einfluß ziehen. Dazu gehört auch, den Patriotis-

mus nicht den Rechten zu überlassen, den sie j4 nationalistisch mißbrau- I

chen.
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lm Kapitarismus häufen sich die Leichenbe.rge. Die Toten befragt, ob sie inMrdkorea noch reben möchren, nejärrän sie] ohil f,jr;;riöäziatismus zu
*

Wo leben wir und warum ist unsere Umwelt nicht friedlich. Wir leben in einem
staatskonglomerat, welches von der USA angeleiert ist, um über einen staa-
tenblock die Kontrolle zu haben. so sagte esäer ehemalige us-Botschafter
der usA in Deutschland Kornblum. um das Ziel ,,vereinter"vott<er,, in ruropa
zu erreichen, wurde eine Einheitswährung eingeiichtet, die Grenzen geöffnet,
arme und reiche Länder zusammengeführt, naäntalitaten und KultureÄ miss-
achtet. Doch nicht, wie in der früherän sowjetunion, mit einem doziaten siän_
dard und gleichen Bildungs- und Arbeitschäncen, gieicrren R"nt.n und sozia_
len und medizinischen Voraussetzungen, sondernl nach dem wirtschaftlichen
und kulturellen Stand der Länder getrennt.
So ein ,,vereintes Europa" ist eine Mißgeburt. Hinzu kommt, daß es militä_
risch unter oberhoheit der USA in einem aggressiven xtato-pakt steht. wer
in so einem ungleichen Gebilde lebt, will däh-in, wo die besten wirtschafts-
voraussetzungen sind. Deutschland ist in der EU das reichste Land, ergo,
wollen viele nach Deutschland, denn es besteht ;a usarräinÄit. oas tuh-rt zur
Masseneinwanderung und Anreiz für die lntelligenz ärmerär-Länder: ihre Hei-mat zu verlassen und in Deutschland einen besser bezahlten Job zu finden.
Deutschland wiederum forciert seine Lukrativität, um Nutzen aus der Zu_
wan-derung zu haben. so verlieren die armen Länder in der EU ingeniöse
Kräfte, die dann dort fehlen, und z.B. beiArzten, einen trloGänd auslösen.
Hinzu kommen große Konzerne, die z.B. in Rumänien bei nieorigem Lohn
Autos bauen lassen, oder ganze Lebensmittelfilialen von Deutschland nach
Oste_uropa verpflanzen, so daß die einheimische Produftion äingestellt wird.
Die Folge, eine höhere Arbeitslosigkeit und weitere Abwanderung nach
Deutschland. Und in Deutschland mischt sich das Volk immÄr möhr auf, verliert
seine ldentität, soll unter blauen EU-Fahne, allen willkommen heißen, Auf
den straßen hört man polnisch und russisch, rumänisch und bulgarisch, ser_
bisch und kroatisch, griechisch und albanisch.
Hinzu kommen Hunderttausende, die durch, von der Nato angestachelte undgefü.hrte Kriege, ins Land kommen. so wird DeutschlanJ ,r-- lrrenhaus, wäh_
rend die Grünen und Linken den willkommensschrei ausrufen, fern von den
Realitäten, rechte parteien indirekt unterstützen. ln den städte erhöht sich
allgemein Raubkriminatität und Entfremdung, bei gteich=äiiigä, Niedergang
der sozialen standards für Deutsche serbst, so isies kein vüunder, daß die
unzufriedenheit, der Rassen- und Fremdenhaß zunehmen, die EU_parteien,
einschließlich der Linken, stimmen verlieren. Letztlich wird die Kumulation
zum Determinismus -.gesetzmäßigen Zusammenhang - und die Kinetik(Bewegung der Kräfte) auslösen, d-ie dann zum Zusarimenbruch des politi_
schen systems führt. Triebkraft sind die bürgerlichen parteien, die den pro_
zeß der Metamorphose nicht erkennen, undlie unzutrieäänheit auf den
,,Brau.nen Mob" (,,Kacke ist braun") schieben, der natürlich dabei ist. Die Lin_ke stigmatisiert die unzufriedenhäit, auf der sie keine oder falsche Antwor_
ten findet, auf die Rechte, ohne zu begreifen, daß sie setnsioen Rechten
berechtigte Antworten überläßt. so sc6wanki.ie stanotö oli u*tr"gen zwi_schen I und i.0 prozent.
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Eine nichtexistierende Linke, dafür eine Karikatur mit faschistoiden Zügen,
verschiebt die revolutionäre lntellektualität nach ,,rechts,,, z.B.die ,,ldeititäl-
ren", die eine Reihe von einst Linken in ihren Reihen finden. Einer ist, lt.
Fernsehdokumentation in 3-sat, Robert Timm aus Brandenburg, der sich
nicht als Nazi sieht, aber von Antifa so bezeichnet wird, schließich bei ei-
ner Diskussion niedergeschlagen wird. so mehr eine Feindstimmung ent-
steht und man kaum noch erkennen kann was ist links und was ist rächts,
um so größer entsteht eine mentale Richtung, die schließlich entscheiden
wird was ist. Denn die Widersprüche in der etablierten politik werden immer
gPqel und verlangen eine adäquate Antwort. so entsteht eine Bewegung
ähnlich wie die 68er und es sieht danach aus, sie kommt von ,,rechts,I



lm september-FuNKE stand ein kritischer, aber wohldurch-
dachter Beitrag der JW-Journalistin susan Bonath zu den
Aktivitäten von sahra wagenknecht. Doch nun, fällt sie in
eine bösartige Polemik, welche wagenknecht nicht gerecht
wird. Siehe:

Welch ein reformistischer, rassistischer und verlogener Müll, den SW da absondert. Dann

sind in ihren Augen also "krimineile Schlepperbanden" und "globale Konzerne" böse

Kapitalisten und der Rest ist gut. Aha. Sie will sich um die unmündigen Arbeiter "kümmern" -

wie niedlich, das hatte einst ein Schnauzbärtiger, für den jüdische Firmen "böses Kapital"

waren, auch versprochen. Und um den bösen Kapitalisten das Handwerk zu legen - es solle
ja den dooitschen Sklaven besser gehen als denen aus dem Rest der Welt -, muss man eben

Tausende Menschen jämmerlich ersaufen oder in libyschen KZs verrecken lassen. Meint

eine hochbezahlte Schickeria-Millionärin. Pfui Teufel, welch eine Hetzerin gegen meine

Klasse. Welch eine verlogene, sich links tarnende Schlange. Welch eine widerliche

Vertreterin des Kapitals. Am doitschen Wesen soll die Welt genesen, nicht wahr, SW? Du

bist ja sogar zu feige, auf meine Anfragen und Kritiken zu antworten. Weil du nämlich genau

weißt, wessen Geschäft du betreibst.

Wer immer meint, mit so einer Rassistin und Klassenspalterin zusammenzuarbeiten, hat

entweder nix verstanden oder ist selbst nicht besser, so leid es mir tut.

+

Erfreut darf man den FernSehsender MDR, ,,MDDR" nennen, denn WaS dort
gesendet wird, erinnert oft im positiven an die DDR. So gibt es eine Repor-
tage, wo zwei Menschen mit den ,,Wartburg" durch das Land fahren, um äl-

tere Menschen zu besuchen, die heute Gasthäuser, Bäckereien, Tanzschu-
len oder ähnliches betreiben. Dabei wird oft über ihr gutes Leben in der DDR
berichtet, in einem Fall eine Eterna-Schellack-Schallplatte aufgelegt, auf der
Ernst Busch singt: ,,Und weil der Mensch ein Mensch ist, braucht er was zum
Essen bitte sehr, es macht ihn kein Geschwätz mehr satt, das schafft kein

Essen her". Ein anderer Film zeigt,,Unsere Kosmonauten", eine Hymne an

die ,,kommunistische Weltraumgeschichte", voller Begeisterung rnit Original-
aufnahmen und lnterviews heute mit den noch lebenden Astronauten.

Linke verstehen die Welt nicht mehr. Ausgerechnet vor dem riesigen Karl

Marx-Kopf in Chemnitz versammeln sich Rechte und Wutbürger, ohne dem
Übervater des Kommunismus ehn/as anzutun. Keine SprÜhdose, kein Ham-
mer. Er schaut auf die Demonstranten mit gütigem Gesicht.
Gegenüber, auf der anderen Straßenseite, Antifa und andere Linke, die ,,Na-
zis raus !" etc. schreien. Was geht in den Köpfen vor ? Vertauschen sich die
Gedanken ? Während die Linken das Mainstream-System verteidigen, schrei-
en die Rechten ,,Merkel muß weg !" und haben die Schnauze vom ganzen

System voll. Da stellt sich doch die frage, was ist noch links und was ist noch
rechts ???

Neutrales Fernsehen ? Die Mainstream-Ansagerlnnen, schmunzeln in ihrer
Dümmlichkeit, wie z.; Gundala Gause, eine Meldung nach der anderen in
die Herzen der Zuschauerlnnen. Entweder blöde Betroffenheit mit tieftrauri-
gen Gesicht oder triefende Miene des Entsetzen, So werden Menschen in
eine Nachricht hinein manipuliert. Oder der Text: Präsident Moon aus Süd-
korea trift sich mit dem Diktator und Machthaber Kim Jung Un aus Nordko-
rea. Oder wir hören wieder, das Putin ein Völkerrechtsverletzer ist und in

Rußland mit einem Polizeistaat regiert. So entsteht ein Meinungsbild, wie
es gewünscht ist. I



Phoenix-Forum der Demokratie. Sahra Wagenknecht: ,,Die Menschen mer-
ken heute, daß sie nicht in der Demokratie leben. Solange es soziale Un-
gleichheit gibt, kann es auch keine Demokratie geben. Es gibt keine politi-
schen Ausrichtungen mehr, es gibt keine Unterschiede mehr zwischen den
Parteien. Die Menschen sind enttäuscht und wollen eine Bewegung der Ver-
änderung. Sie wissen, daß die Parteien nicht die Macht haben, sondern die
Wirtschaft, wobei ich die Banken und Konzerne meine. Es ist wie in den
USAwo die Banken und die Wallstreet das Sagen haben.
ln Groß Britannien, ltalien, Frankreich u.a. zerfallen die sozialdemokrati-
schen Parteien. Die Deutschen haben mehr Beharrungsvermögen. Was
heute links oder rechts ist kann man kaum definieren. Es ist alles konfus.
Die Menschen sind dem Neoliberalismus schutzlos ausgeliefert."
Andere betonten, daß wir in der besten Demokratie leben, die wir je hatten.
Sie weisen auf neue Freiheiten hin, wie z.B. in der Sexualität. Was sie nicht
erkennen, daß diese Freiheiten im Moloch eines kultur-und sinnlosen Ge-
meinwesen stehen und praktisch nichts wert sind. Was nützen ein patrr
Freiheiten, wenn das System vom Überbau her verfällt, nicht fähig ist, ein
neues, erweitertes und demokratisches Denken zu erkennen.

Skurril und sarkastisch in Traueranzügen präsentiert sich Herr Höcke und
seine Horrormannschaft in Chemnitz, um einen ,,armen Deutschen" zu ge-
denken, der von Arabern erstochen wurde, und selbst kein ,,reiner" Deutscher
war, deshalb anfangs kein klares Foto vom Opfer. Es ist schaurig, aus dem
Ermordeten ein politisches Schauspiel derAfD zu machen. Messerattacken
passieren leider überall, Tote in Hamburg, Hannover, Köln u,a. Doch dafür
keine Trauzeremonie, kein Aufschluchzen und kein Rassenhaß. Was in
Deutschland passiert,ist der Vorhof der brutalen US-Gesellschaft und da-
bei ist es nicht entscheidend wer hier zu Messern und Pistolen greift. Jeden
Tag Verbrechen, von wem auch immer. Die AfD lügt die Wahrheit hinweg
und sucht sich ihren Mörder heraus, also einen Migranten, um schmutzige
Politik für ihr ,,sauberes" Deutschland*zu machen.

Auf dem Politischen Frühschoppen ,,Gillamoos" sprach auch Jörg Meuthen
(AfD), doch was kam dabei heraus ? Außer Polemik nichts gewesen. So
sagt er: ,,Wagenknecht und ihr'Aufstehen'wird ihre arbeitsscheuen Lang-
schläfer nicht dazu bringen". ln etwa so gesagt. Es folgt viel gegen ,,lslam
gehört nicht zu Deutschland" und Lob für die Sachsen, die man schändlich
als Nazis diffamiert, wobei eine SPD-GrÖße neue Landesschilder an der
Grenze aufstellen will mit dem Namen SAchsen; alles Nazis aus der SA.

Wunderbar 50 000 junge Menschen beim Konzert gegen Ausländerfeindlich-
keit und Rechtsextremismus. ,,Tote Hosen", ,,Kraftklub" und ,,Feine Sahne
Fischfilet" auf der Bühne. Die Fans kommen aus ganz Deutschland nach
Chemnitz. Doch wo sind sie, wenn es gilt gegen den Krieg zu demonstrieren,
gegen die Ausbeutung durch den lmperialismus ? Nein, sind doch ,,nur" Bür-
gerkriege, während wir mit,,Weißhelmen" Babys retten und Assad beschul-
digen Giftgas gegen die eigene Bevölkerung einzusetzen, Alle die, die sich
für Menschenliebe einsetzen verschließen die Augen, wenn bekannt wird,
das nicht Assad, sondern die Agenten der "Weißhelme" Giftgas werfen, um
im lnteresse des lmperialismus die Regierung in Syrien zu beschuldigen.
Die Gutmenschen sind immer dabei, Flüchtlinge aufzunehmen, ohne darüber
zu sprechen, warum sie flüchten, flüchten durch die Taten der Nato-Staaten,
die wiederum von den Flüchtlingshelfern unterstützt werden. Wenn die AfD
nach Syrien reist, um das angegriffene Land beizustehen, wird sie als Nazi-
partei beschimpft. Und auf der Bühne steht dann u.a. ,,Feine Sahne Fischfi-
let" und plärrt,,Deutschland verrecke !" - natürlich nicht,,Nato verrecke", son-
dern jene die ein Kriegsdeutschland nicht wollen.9



,,Antideutsche" Auffassungen verbreiten sich unter den Linken. lmmer mehr
aufrechte Menschen sagenr es gibt keine Linke mehr, protestbewegungen
ziehen nach rechts. Von daher ist die lnitiative ,,Aufstehen" eine trtoiweriOig-
keit' Die fatale und defätistische Richtung der "Antideutschen" hat sich au6h
auf die ,,Antifa" und auf die Linkspartei ausgebreitet. Nicht nur Zionisten und
lsrael-Freunde, sondern auch Antiimperialisten und palästina-Verteidiger sind
zu ,,Antideutschen" geworden. so werden sahra wagenknecht etc. unä auch
DER FUNKE angegriffen, da sie ,,Deutschland retteil wollen. Denn, die Deut-
schen sind Rassisten und Nationalisten und haben in ihrer Geschichte nur
Verbrechen begangen. Die das sagen sind ,,Linke,,, die sich in ihrem Haß
selbst schon zu ,,Nazis" entwickelt haben. Es ist das Eingeständnis der deut-
schen ,,Fehlentwicklung" unter der parole ,,Der Tod ist ein Meister, der aus
Deutschland kommt". Von daher, darf es keinen patriotismus, keine deutsche
Kultur geben, da diese Begriffe, faschistisch belegt sind. ln der Selbstzerstö-
rung dieser "Linken" fördern sie gegen ihren willen eine wahre Linke, die
sich wieder entwickelt und dialektisch entsteht. Doch so mehr sie sichtbar
wird, um so lauter schreien die Deutschland-Hasser, es sind Rechtspopuli-
sten und Nazis, werfen sie unterschiedslos mit Nazis in einen Topf. Das wird
sie weiter isolieren, da sie in ihrer Naziphobie viel eher schon ,,Näzis,,gewor-
den sind.

Paradoxie der Linkspartei. tn einem Ät"rrr.hrrngsantrag im Bundestag,
konnten die Linken ,,L00 straftaten der Reichsbürger.anirahnen. Nach[e-
fragt,wurde festgestellt, das der,,Terror der Reichibürger,,aus,,Aufkebärn,,
und ,,Parolen malen" besteht. Doch diese Harmlosigkeit ist bei iinken gang
und gebe; wenn auch mit unterschiedlichen lnhalten.

Da saß ich mit sylvia in einem straßencaf6. sylvia wollte einen FUNKEN
haben und als sie ihn in der Hand hatte, kam äin Mann vorbei, der ganz er-
freut sagte: ,,oh, DER FUNKE, den habe ich vor 3o Jahren immer gelesen t,,

Das gesamte Establishment, einschließlich der Linkspartei, fördert unabläs-
sig den Faschismus. Es steht fassungslos vor Ereignissen, wie in chemnitz,
wo bei einer Schlägerei ein Mensch erstochen wird, ,,wohl ein Deut-
scher", und über lnternet zur Protestdemonstration aufgerufen wird. Fast
L000 Leute kommen zusammen und rufen ,,Das ist unsere stadt". sie tref-
fen sich am Karl Marx-Denkmal. Darunter viele Rechtsradikale.
ln den Medien und bei den Politikern das Gejammere, wir dürfen nicht zu-
lassen das Rechte die straße erobern. Doch sie sorgen dafür, wenn die
Deutschen durch Nato-Kriege und Ausbeutungen,mit Flüchtlingen,,aufge-
mischt" werden. wer das politisch nicht einordnen kann, wird emotionai
nach rechts getrieben und es werden mehr und mehr. schließlich kommt die
AfD vor die sPD beiwahlen und in sachsen an die Regierung. und so mehr
die Verteidiger der Nato, der EU, des globalen Kapitalismus aufheulen und
ihre ,,Werte" verteidigen, um so stärker wird der Rechtsradikalismus.
DER FUNKE: schluß mit den Kriegen und derAusbeutung, schluß mit den
Flüchtlingsströmen aus Not, schluß mit der Masseneinwanderung und der
Zerstörung der Kulturen, schluß mit Rassismus und Faschismus, schluß
mit dieser Politik der Zerstörung ganzer Völker I

Wagenknecht hat die Bewegungsgesetie in Gesellschaften nicht begriffen.
Sie baut auf 1-00 000 'Unterstützer' ihrer'Bewegung Aufstehen' und stellt
sich vor, die werden alle aktiv und sind dann eine Bewegung. Die im lnter-
net ihre Seiten anklickten sind jedoch Sympathisanten, die Wagenknecht
wählen würden; es sind keine 1 Prozent. Als Partei, neben der LiNKEN,
würde sie maximal die Hälfte der Wählerlnnenstimmen der Linkspartei er-
halten. Sie sieht die 1-00 000, die aber ganz schnellwieder schrumpfen,
falls die'Bewegung' nicht in Bewegung kommt. Und wie sollte sie, wenn
die lnitiatoren aus Sozialdemokraten, Pazifisten und Liberalen bestehen, die
natürlich kein revolutionäres Zentrum und Vorbild haben. Derartige Gründun-
gen hat es mehrfach gegeben, denken wir an die GVP von Helene Wessel
und Gustav Heinemann, an die DFU von Renate Riemeck, an den BdD von
Wirth und Eiffe und an die AUD von August Hausleiter. 10



Iql lil nicht ,,Querfront", sondern Artkommunist (KpD) und wir gingen aufalle M.enschen zu, die bereit waren mit uns zu sprechen, denn wir hatteneine Überzeugung und keine eerufrrungsängste. Und wir waren patrioten
und wollten ein freies,. unabhängiges Däutschrand und keine US-Koronie.später schtoß ich mich,den-luaätietungideen an, oeionoäis ,i"g"n forgen-den.Aussagen:,,Bei jeder 

^4aslepewägung 
muß man grundregend unter-suchen und analysieren, wie viet ttttensähen sie aktiv unterstützen, wie vieldllegen sind und wie viet eine neutrate Stettung 

",iniäiÄii ina man dartnicht ohne untertaqen, subjektiu.e Fragen oeaniuoilei. (...j b;" wahrenHetden sind die Mässen, wir serbst aier sind on naiv iii'ziür-ucherrichkeit;
wer.das nicht begriffen hat, wird nicht einmaldie minimaten Kenntnisse er-werb.en 

.kö.nnery ( ..) Grbr es nur eine Aktivität der tuiriiäin-ö;ruppe, oienicht mit der Aktivität der breiten Massen verbunden ist, aänn iiraes beffruchtlosen Bemüh ungen einer Handvott Mensche n oiiiien. r.'.. ) Reden,vorträge, Artikelund Resolutionen sollen einfach und ktar sein und denKern einer sache tref|en. Man soil auch nicht ru Ärö"-§itiJÄgen abharten.(...) Kann ein Kommunist ars tnternationatist auch patriot sein ? wir sindder Meinung, daß er das nicht nur kann, sondern aucn Äin.'f .'..) Die marx-igtaclle phirosophie vertritt..die Meinung, daß das Gesetz von der Einheitder Gegensätze das grundtegende GeZ'etz des rJniversums rsf. Dleses Ge_setz gitt überail, in der menschtichen Geseilschaft r;i^ ;;;i"n der Men_sche1, wdersprüchl oipt. es ü berail, jedoch entspieineni iäi ve rscn ieae-nen Eigenschaften der Dinge ist auch der charai«er d"iwiieisprüche ver-schieden.(...) vieren unserer Genossen fehrt ein ,idvtiriÄ"J i"nkvermö-gen, sie woilen nicht 
,tief in die komptizierten Dinge ;i;iir;g;r: sondern zie_hen simpre schrußforgerungen vor,' die intwedei eine aoiätuiä' Bejahungoder eine absolute verneiiung darstellen. Dieser Zustand muß für die Zu_kunft abgehorfen werden;" ( .)'navie, tji"t"n t"rnen;. ÄäiÄäavierspieren

müssen sich alle zehn Finger bewegen;'es geht nicht, daß riri ArO"ieinigebewegen und andere. nichi. wenn 1äaotäi atte zehn Finger gteichzeitig aufdie Tagten drücken, kommt auch ieine tvterodie ne,raislü;ö;;;" Musik her_vorzubringen, muß die Bewegung der zehn Finger riinÄiräind koordi-niert sei."

Als ich die wahrheit in einfachen worten von Mao Tsetung gelesen hatte
wußte ich, warum die chinesische Revolution siegen konntä. sie war mit
dem Volk verbunden und kein parteidogmatismus. lmmer ging es um ein
Ergebnis für das Volk und nicht um die Selbstliebe der partei.-

Man kann die totare Verbrödung uon ,]a,nn"n,, nicht mehr verstehen. soauf Shirts,,Nazi raus aus de-n S-tiiOteÄ: ,,pCf NSZ,,, wohl bald auch ,,Deut-sche raus aus Deutschrand, jetzt r"r'o,i',,rc"in" n"itüri.*äii"i tu, nto".Letztere parore ist eine Aufheizung i* iät"n. Da kann man nur antwor-ten: Selbsthasser vereint Euch .uä ünt"rg"ng.

Es ist falsch, wenn Sahra wagenknecht meint, die wählerlnnen derAfD
kommen aus sozialschwachen schichten (Hartz tv etc.) ,nä ü" wären bei
der L|NKEN besser aufgehoben, Und sie versteht auch nicht, daß die 10
Millionen wählertnnen, die die SpD verloren hat, nicht zur r_iNkerrr gekom-
men sind. wagenknec_ht begreift nicht, daß in der Gesellschaft ein gäistige,
umbruch stattfindet, die kulturelle Basis zerstört wird, immer mehr Auslän_
der ins Land kommen, parallelgesellschaften entstehen, die EU Europa zer-
stört. so jedenfalls sehen es viele Menschen und wählen deshalb AfD.

Kommt es zur neuen Bankenkrise und alles deutet darauf hin, Länder wie
Argentinien und anderer werden zahlungsunfähig, dann können die Länder
in Europa nicht mehr über die EZB gereitet werden. 200g sprangen die
staaten ein, um eine Katastrophe zu verhindern, heute abe;, sinä die staa-
ten so verschuldet, daß sie die Bankenkrise nicht mehr auffangen können.
Zusammen mit der Kulturkrise und den Auftrieb nationaler undnationalisti-
scher Parteien, ist der Zusammenbruch vorprogrammiert, führt entweder
zum Krieg oder zur Revolution.

Mit Abscheu sieht man die Bilder von der Bürgerkriegsübung der Folizei im
Hambacher Forst. Dabei geht es schon längst nicht mehr uni Braunkohle,
das Projekt im HF ist bereits weitgehend aufgegeben. Einen stromausfall
gibt es sowieso nicht, da die erneuerbaren Eneigien inzwischen den gesam-
ten Markt beherrschen, Nicht zu begreifen ist, daß nicht hunderttausende
Menschen in den wald gezogen sind, um den Umweltaktivisten beizustehen.11



Mediengeschrei um Chemnitz. Was ist geschehen, liegt die Stadt in Schutt

und Asche ? Eher ist es das Angstgeheule der deutschen Politik, zu fühlen'

das sich alles verändert und ihre Zeit abläuft. Sie reden von Rassismus und

fordern auf, sich schützend vor den Rechtsstaat zu stellen. Es geht aber gar

nicht um Rassismus, sondern um den Zerfall einer Politik, die am Chaos in

der Welt mitverantrruortlich ist. Einfältige Menschen, die die Zusammenhänge
nicht verstehen, die Fakten aber erleben, neigen dann dazu Migrantlnnen
für alles übel verantwortlich zu machen. Die etablierten Parteien sagen nicht

die Wahrheit, sondern konfrontieren die Menschen mit den Auswirkungen

ihrer imperialistischen Politik. Protestieren Leute gegen diese Politik, wird

nach mehr Polizei gerufen, da es sich um organisierte Nazis handelt. lm

Fernsehen und den anderen Medien werden ganz gezielt Fotos und Filme

veröffentlicht, die suggerieren, wie große,,Nazimengen", Jagd auf Ausländer

machen. Es hat aber keine Lynchjustiz in Chemnitz gegeben, lediglich ein-

mal lief ein aufgewühlter Rechtsextremist hinter einen ,,Fremden" hinterher'

Ein paar durchgedrehte Jugendliche zeigten den Hitler-Gruß. Man sieht

sich dann im Fernsehen, ist ja geil... Oder waren sie gar Agent provocateur,

um der Öffentlichkeit zu zeigen, das es ein Nazi-Aufmarsch war ?
Wie ist die Messerstecherei entstanden ? Der getÖtete Daniel soll Geld

an einem Automaten abgeholt haben und bestohlen werden. Es kam zur

Auseinandersetzung und Schlägerei. Nicht ein ,,guter" Weißer wurde dabei

von Arabern getötet, sondern ein ,,Mischling", kubanischer Abstammung.
Der ganze Rässistenspuk, das ein ,,Arier" von hier eingefallenen Nordafrika-

net'irmg"bracht wurde, ist eine häßliche LÜge. Derartige Überfätte und

Messersiechereien finden Überall statt, ohne, das sie, wie in Chemnitz von

den Medien und der Politik hochgespielt werden. Alles das, ist Politik, um

Ausländerhaß zu verbreiten und faschistische ldeologien salonfähig zu

machen. Als Gegenpart, dann der ,,moralische" Aufruf: Rettet den Rechts-

staat und seine Werte. 
*

Wutbürger, und das ganz besonders in Sachsen. Ja, Warum denn dort und

in andeien Teilen dei ehemaligen DDR ? 40 Jahre hatten Menschen in der

DDR soziale Sicherheit, kaum größere Verbrechen und Kriminalität, Bil-

dungschancen, Kultur- und Gemeinschaftsleben, Solidarität mit Menschen

aus Afrika, die man für drei Jahre in die DDR einlud, um einen Lehrberuf zu

erlernen, um dann in die Heimat zurÜckzugehen und aufzubauen.
Die Linkspartei hat sich - um im Westen ,,anzukommen" - weitgehend von

der DDR gelöst und distanziert, So ist das Vakuum nach rechts gerutscht,

f nttäuschung über die,,Wiedervereinigung", Okkupation durch Westdeut-

sche in politik und Behörden, vereinndhmt in eine US-amerikanisierte Kolo-

nie und Kulturzerstörung. Das alles und noch viel mehr, läßt Wutbürger ent-

stehen, die dann nach rechts ziehen. Wer sie dann als Nazis beschimpft,
beleidigt, trifft die Ostdeutschen bis aufs Herz. Nun werden sie Vorreiter ei-

ner bereiten Unzufriedenheit, die bereits ganz Deutschland erfaßt hat.

Sahra Wagenknecht sagt sehr richtig: ,,Meine Überzeugung ist, daß Verfolgte

Schutz bräuchen - aber daß man das Problem der Armut in der Welt nicht

durch grenzenlose Zuwanderung lösen kann. Deutschland darf nicht weiter

Lebeniperspektiven in den armen Ländern zerstören. Solange die Menschen

in Deutschland sich politisch im Stich gelassen fühlen, sollte sich niemand

wundern, daß sie sich abwenden. Wir wollen das Land verändern. Wir wollen,

daß sich sowohl Menschen, die von allen Parteien enttäuscht und parteilos

sind, als auch solche, die schon eine parteipolitische Heimat haben, aber mit

der aktuellen Situation unzufrieden sind, bei uns zusammenschliess'en." T2



Das wichtigste Kulturgut eines Volkes ist die Muttersprache. Wird sie durch
eine andere ersetzt, stirbt die Kultur und das Volk.

Als entschiedener Antifaschist kotzen mich die ,,Nazi-Förderer"r Antifa, Anti-
deutsche, allgemeine Linke und Gutmenschen an. lhre Einäugigkeit richtet
sich auf Nazis und andere Rechtsradikale, während sie auf dem anderen Au-
ge blind sind, und den Hauptfeind und Verursacher aller Turbulenzen scho-
nen oder mißachten, dem im Kapitalismus faschistoiden ,,Wertesystem".
ln der Radikalität gleichen sich Rechte und Linke, meistens sind die Rechten
aber wütender, während die Linken lamentieren. Verstand und Einordnung
der Verhältnisse findet bei den Rechten nicht statt. Reagiert die radikale Lin-
ke in ihrem stoischen Antifaschismus mit Haß und Wut auf radikale Rechte,
so entsteht ein Krieg zwischen beiden, welcher das herrschende System
lanciert, um sich als Hort der Freiheit und Demokratie herauszustellen.
Die Linke darf sich auf dieses "Spiel" nicht einlassen, sondern muß in die Of-
fensive gehen, leidenschaftlich und revolutionär, um die Massen zu gewin-
nen. 

*

M itgl iederversamml u ng der Altonaer Li n kspartei. 30 Anwesende, Referent,
der Bundestagsabgeord nete und Wagen knecht-U nterstützer Fabio de M asi.
Stumm sitzt das Parteivolk vor dem Redner, bloß keine Meinung äußern,
kein Zwischenruf. Als die Diskussion beginnt, melde ich mich sofort und lege
los. ,,Nein, nein, du muß dich anmelde, um auf die Liste zu kommen !". Aha,
denke ich, die wollen dich gar nicht... Doch dann als 6. wird mein Name auf-
gerufen. lch zeige meine Sympathie mit dem Redner, betone aber, daß ei-
ne Bewegung ,,Aufstehen", nicht als Ersatz und geleitet von der Partei ent-
stehen darf. lch weise auf den politischen Umbruch in Europa hin und die
Notwendigkeit einer Bewegung, die alle Menschen einbezieht, die das ka-
putte kapitalistische System nicht mehr wollen.
Die Genosslnnen neben mir mit versteinerten Gesichtern. Aber ich ,,zettel"
Stimmung an. Nun melden sich auch andere kritisch. Fabio gebe ich oft
Zustimmung und einmal klatsche ich auch, was andere ermuntert, es auch
zu tun. Am Schluß seines Vortrages klatschen Eindrittel der Anwesenden,
während die Mehrheit total ablehnend ist, weil ,,Wagenknecht die Partei
spaltet". Dabei geht es nicht neben der LiNKEN eine neue Wahlbewegung
zu gründen, Sondern darum, die LiNKE aufzuschrecken und in die Puschen
zu kommen, ergo, sie als politische Kraft zu entfalten.
Fabio de Masi schaut auf die Uhr, sein Zug darf er nicht verpassen. lch gehe
bereits vor die Tür, einen neuen FUNKEN in der Hand und ,,fange ihn ab",
ohne das die anderen meine ,,bösartige Attacke gegen die Partei" sehen.
Er bedankt sich herzlich, hat verstanden meine Solidarität ! Der Genosse
hatte sofort meine Sympathie, weil er argumentierte und mit Herz und
Verstand sprach, in seinen Worten Musik mitschwingen ließ. oieter

ln welchem ldiotenland leben *i, nfoß. Da wird in den Medien berichtet, das
ein zehnjähriger Afghane - ich wiederhole zehnjähriger - einen gleichaltrigen
Deutschen vergewaltigt hat. Ein Kindergehopse wird kriminalisiert. Wir haben
als 12jährige es ,,Doktorspiele" genannt 1950. Und keiner hat uns von der
Schule gewiesen und als Vergewaltigter beschuldigt. Und heute, wären es
izwei deutsche Kinder gewesen, hätte wohl kaum einer darüber geredet, nein,
ein Afghane war es, ein Muslime. Schnell Nachricht an die AfD !

Von der Leyen fantasiert von möglichen Giftgaseinsätzen der Assad-Regie-
rung in Syrien und will dann die Bundeswehr gegen Syrien einsetzen. Die

dumme und bösartige Frau wurde von Merkel zur,,Verteidigungsministerin"
gemacht.r3



Wer sagt noch die Wahrheit ? Es wird gelogen und manipuliert, damit die
Linke sich zur Verteidigerin der Nato-Staaten macht, Nun wird gesagt, daß
es keine rechtsextremistischen Hetzjagden in Chemnitz gegeben hat,
Es soll sich um eine ,,gezielte Falschinformation" gehandelt haben, urn die
Proteste in die rechte Ecke zu stellen. Linke sollen sich ermuntert fühlen
gegen ,,Nazis" vorzugehen, man spielt Linke und Rechte gegeneinander
aus. Was im Fernsehen gezeigt wurde, war immer die gleiche Szene, wo
ein Rechter schimpfend einen Ausländer hinterher lief. Dann sah man wÜ-

tende'Rechte'gegenüber der Polizei, doch die sieht man auch bei Lirtken,

+

Realistisch ist das AfD-Transparent: ,,Das System ist am Ende - wir sind die
Wende". Ja, das System ist am Ende, nur die AfD ist nicht die Wende, son-
dern eine Vorstufe von Unzufriedenheit. Sie ist eine kapitalistische System-
partei. Grundsätzliches ist von ihr nicht zu erwarten. Doch nicht nur sie zeigt,
das die Welt im Umbruch ist. Der Zerfall des versuchten Sozialismus hat das
Vakuum hinterlassen, doch der Kapitalismus ist keine Alternative, Alle 50-70
Jahren gibt es einen Geschichtswechsel. Und das ist bald wieder soweit. Die
Politiker der etablierten Parteien, einschließlich der Linken, wollen, das alles
so weiter läuft wie bisher, die armen Länder weiter ausgebeutet, die islami-
schen mit Krieg überzogen werden. Doch die Völker antworten mit Fhrcht in
reiche Länder. Sie hoffen dadurch auf Überlebenschancen, Ein Trugschluß,
hier gibt es vielleicht zu essen, um aber in einer kulturlosen Gesellschaft
zermahlen zu werden. ln ganz EU-Europa haben wir den Aufstand, sogar in
Schweden steigen die Nationalisten auf. Und die etablierten Parteien be-
greifen und begreifen nicht ! Wir leben in einer Welt der intellektuellen Orien-
tierungslosigkeit. Die Befreiungsidee des Sozialismus, durch menschliches
Versagen, abgedunkelt.

lm mecklenburgischen Dorf Jamel iräi" Hitler-Zeit nicht vorbei. 40 Men-
schen wohnen dort, fast alle stramm rechts. Bis auf das Ehepaar Birgit und
Horst Lohmeyer. ln der Höhle des Löwen veranstalten sie jedes Jahr ein
Musikfestival ,,Jamel rockt den Förster". Dann schreien sie lautstark,,Nazis
raus !". Doch wohin mit 90 Prozent der Einwohner ? Diese neuen Antifaschi-
sten waren auch stets gegen die DDR, die ihnen zu ,,national" war'
Die Nazis von Jamel haben am Dorfeingang ein Gemälde ,,deutschem Fa-
milienglück"s unter dem Flügel eines schützenden Adlers aufgestellt und
einen Wegweiser, der die Kilometer bis zum österreichischen Braunau zeigt.
Der Nazi-"Oberbürgermeister" nimmt die Linken gelassen hin' r

Zwischen dem Sozialistischen Realismus der DDR und den Nazi-Bildnissen
vom edlen und reinen Volk, gibt es manchmal starke Ahnlichkeiten. So wäre
es besser, die Familie Lohmeyer hätte ein Gemälde der DDR mit glücklichen
LPG-Bauern aufgestellt und ein Wegweiser nach Stalingrad. Das wäre alle-

mal besser gewesen als Haßparolen 2u rufen. Denn wohin mit Nazis, die n A
doch ein Teil der Pluralität darstellen. Will man sie bekämpfen, dann nlit r-r
patriotischen und friedlichen Worten,*so wie es in der DDR Staatspolitik war.

Die DDR war zehntausend Jahre vom Kommunismus entfernt, die heutigen
Linken sind es hunderttausend Jahre, Andr6 Rieu und seine Musik sind nur
noch hundert Jahre vom Kommunismus entfernt. Wenn Musik die Stimme
Gottes ist, dann ist seine sehr nahe am Kommunismus.
Das Orchester von Andr6 Rieu spielt Volkslieder aus vielen Ländern, so
aus Spanien, Rußland, ltalien, Ungarn u.a. so schön, daß zehntausende
Menschen bei den Konzerten mitsingen und tanzen, FUNKEN-Leserin Bea:

,,Das ist doch positiver lnternationalismus !"



Die Menschen außerhalb unserer Aufklärung haben noch nicht erkannt, daß
das sozialistische Korea die kapitalistische Welt auf den Kopf stellt. Das klei-
ne Nordkorea ist wie ein Zeichen Gottes, um die Menschheit von Krieg und
Geldgier zu retten. Ein Leuchtturm des Lebens in Würde und Glück. Ja, a)
was ist der Mensch fähig,zum Guten und zum Schlechten. Und kann Teufel
oder Friedensengel sein. Was 7o Jahre in der DVRK geschieht, ist wirklich
wie ein kommunistisches Paradies, die Entfaltung aller guten menschlichen
Eigenschaften. Möge es nicht zerstört werden I

Die Medien und die Politik möchten keine lautstarke Kritik am herrschenden

System. Man soll sich nicht empören, sondern friedlich seine Meinung sagen.

Demonstrationen zu Traditionstagen (1 . Mai, Ostermarsch, Antikriegstag)
werden als ,,Latsch-Demo" gerne gesehen und kaum beachtet. Wie es sich

gehört, soll der Rechtsstaat verteidigt werden, Meinungsfreiheit im ,,Flüster-
ton". Von daher sind ,,Chemnitz" und ,,Hamburg" (G-20) nicht zu hinterfragen.
Doch an den gesellschaftlichen Zuständen der Friedhofsruhe platzt vielen

der Kragen. Die Kirchen wollen das Gesäusel der,,Menschenliebe"' und im

Staat brav die ,,Werte" anerkennen, gegen Gewalt von rechts und links. Wer
gegen Ungerechtigkeit lautstark auftritt, soll schweigen und sich der,,christ-
äcfren Barmherzigkeit" und ,,Güte" verschreiben. Denn Luther sagte: ,,Alle

Regierungen sind vOn Gott eingesetzt", also ein ,,GOttes Geschenk", und der

Unt,ertan hat dankbar zu sein. So hat Luther schon das Fürstentum ermutigt,

einen Auflrviegler, wie Thomas Müntzer, zu kÖpfen. Also, kein Schrei, kein

Aufstand gegen die Herrschenden, denn sie sind unter Gottes Obhut für
Freiheit, Demokratie und Rechtsstaat. 

*

Wer linke und rechte Gewalt gegeneinander ausspielt, die einen auf Chem-
nitz, Hoyerswerda, Rostock, Mölln usw. zeigen, die anderen auf die G-2o
Auseinandersetzungen in Hamburg, hat nicht begriffen, daß insgesamf
in dieser Gesellschaft kein Frieden ist. Wie auch immer, gebiert das kapitali-
stische System und seine bürgerliche Demokratie Gewalt, weil es Selbst
gewalttätig ist, und zwar im Überbau ständig und mit aller Brutalität. Hinter
dem Schein einer,,Wertgesellschaft" wird der Krieg auf den Straßen und auf
dem Arbeitsplatz einfach weg gelogen. Und man führt Krieg in Afrika, in Af-
ghanistan, ob direkt oder indirekt. Wenn es in der Gesellschaft keine huma-
nen Grundsätze mehr gibt, die Menschen nicht mehr zueinander finden, in

den Medien gelogen wird, das sich die Balken biegen usw.usw., dann soll
man sich nicht wundern, wenn es Aufstände und Straßenkämpfe gibt, ob

direkt gegen das verbrecherische System, oder irrationaler gegen Erschei-
nungen aus dem verbrecherischen System. Und da soll man sich nicht, je

wo man politisch steht, wichtig machen, und vom rechten oder linken Terror

sprechen. Alle die in Parlamenten oder Talk-Shows Rezepte dagegen vor-
legen, also mehr Polizei und einen starken Sfaaf, haben nicht erkannt, Wo

das Grundübel liegt, im System selbst.

obwohl sachsens Ministerpräsident Kretchmer sagte: ,Es gab keinen.Mob,

es gab keine Hetzjagd und es gab keine Pogrome in chemnitz"' wird in den

Medien und von rviäiräi*"iterÄin das Gegenteil behauptet. lmmer wieder

werden zwei Szenän wieOerfrolt, die den ]Braunen Mob" zeigen- Um-dagegen

Flagge ,, ,"ig"n,'öing"n ur.6 in Hambuig 5000lvlen_schen auf die Straße'

Antaß eine straßä;g;üap";Merkel muß wäg !" mit rp! Leuten (natürlich al-

i;;iäät. Ü0"ä1*"rä"n Nazis gesehenJselbst Linke' die sich niclrt ein-

spannen rurr"n,'iä;;il; be-schiirpft Dle K.amqagne "Nazi raus !" steht

im Dienste des herrschenden systems, d.h. Verteidigung der EU, der Nato,

des,,wertesystem;,' oämorratie u nd Freiheit und seines Rechtsstaates.

lnHamburgStartetedieKampagne:,,NazisdenRestgeben!Umzingeln!
Blockieren ! sabotieren ! - Gegen ueonazis, Rassismus, Antisemitismus und

r r and€r€ Diskrimi;;;rng"n !" Däzu die,,Hamburger Mo-rgenpost': ,,Dabeiset-
15 ä'$ äuä'ä*ale Mittelein, cewait gegen Polizeibeamte, sachbeschä-

äigrng und Auseinandersetzungen mit Rechten"'

t



wer Nationen und Kulturen durch. Masseneinwanderung zerstört' soll sich

nicht wund"rn, *"nn"näi o"n ureinrnännern der Groll wächst und nationa-

listische parteien äü;i.,;. und .i;hü;; däs, auch die Völkerfreundschaft

zerfältt, Fremdenfäinäri.r,x"it und nättätrtäß greifen um sich' Hinter all dem

Wahnsinn steht "il Wärmäcfrt, di;;h J"t /i"t gesetzt hat' ihre Gesell-

schaft auf alte r-anoei auszudehn"Ä,ää.;i;* M'$hung der ldentitätslosig-

keit mit einer neuen ,,Kultur", oie in'iÄsien und saufen-, Geldspiel und Krie-

gen besteht. r,,ricrris *;;;r; O"n uäÄäärä**"1 ist hat friedliche und hu-

mane Werte. u.i'r"'ÄocÄte sie oie gJnze ryglt I ihr Gefängnis sperren'

ln Deutschrano rrJä= nääiir tatal üäGn. Die Bundeswehr soll sich für

Ausländer öffnen, weil ihr die Rekrirt"n äütgthen' Der freiwitlige Wehrdienst

holt immer weniger soldaten an oiäää*är1i". Doch man braucht zur Auf-

rechterhaltungdesglobalen.Kapitalismus,,Kanonenfutter...Wennesweniger
Deutsche wolren, dann hereinspa;ä;i'il; üafiitatistische paradies. so wird

die Bundeswenr zu äin", SofOneräiäää' o"frit ist man dann auch großzügig

bereit den Neulingen die Staatsb*g;;h"ft 'y,,g:!"n' 
Der lmperialisrnus

beginnt bereits uäi.in",, offenen Äö;;;tün' Alläsrichtet sich nach den wün-

schen Oer fonzlinä unO Banken. öäü; ein starkes Deutschland der EU-

Führungskrutt . Ein-ouuisir'tanO, iuä n'i noirr auf. dem Papier der Schalt-

hebel steht, ohne Kulturgut, or',1.äiiätitmus und völkerliebe' Dafür wer-

den Arzte, t n g";"ui", rä.Är.ratte'aüs'äi*"n Ländern abgeworben' Ll nd

wer als Mann iung und stark i.t, ä"äirr Bundeswehr gehen' Und' wernn es

so will steht o"i'oärir.he sordatä; Afgffiistan in se-inem Heimatlarrd' um

üXtntng [ällJrTirT § [ ä.t,i 
",t. 

s Vo r k o h n e G oerh e, s ch i I I e r, Kant, H es e I

und Marx u,.., uä'otÖJet' u"'o'*äii* öuitr.multi "kultureller" Menschen-

massen untergehenden seelen. il; Lir[", die einst angetreten war dem

Votk zu r'"rt"n,?ääg u;d Artn",[r-ng- äoiüscrratren' solidarität mit den

unterdrückten Völkern zu zeiger, *itä zum''Gutmenschentum" umfuntr<tio-

niert, um die vom tmperialismus'v;ü;gd riü.t'tttinge in der Hölte willrom-

men zu heißen. Und wenn sicf", Jäi'ntiohner Oagegän.erheben' werden sie

als Nazis beschimpft' statt zu ntääii"n' 91t.Y1ltäneinwanderung 
dem

lmperiatis*ur'äiä,i üno atte vt,üei ierstÖrt. wer in dieser Frage sich auf die

falsche seite ri,rrri, i=i nicht nessei uti out Kriegs- und Ausbeutungssystem'

verrät sein Vo"tääO Unärfant 9en nätftt"n das Feld' Am Ende der blauen

Fahnenstange wird das tödlicn" L'ü-ö"nilde zerfallen. Hoffentlich kommt

dann die Europäische Föderatiän tiei"' Völker und nicht ein neuer Nationa-

lismus. r*

Aus POSitiOnen der Kommunistischen Plattform in der Linkspartei: "Es; 
gibt

inzwischen eine Reihe von nrtikeln' lnterviews und anderen verÖffentlichun-

gen über di" iä;';inä, su**lungsbewegung - so von oskar Lafontaine'

SahraWug"n[iJ..ioO", nnOtäai Wehr ] denen eine Merkwürdigkeit ge-

meinsam ist. weder wird direffiä-o!, 9*"t Neues anstelle der LINKEN sei

gewollt, noch findet sich_das^o"ääniäiidavon. Mit anderen worten: Die ent-

sprechenden Außerungen tinifiä'yti].,'iä*oiuulent' Sie sind unklar in der

Ausdrucksweise und Darst.rrrnö. ö" rind out"'"r schwer zu deuten und be-

reiten dem verständnis scrrwierYgü;;' lt;iierrurze: sie sind kryptisch

(DF: schw"r r.ilianJticrr, unxiari sahras Bemerkung aul dem. Parteitag

haben uns eben so wenig uo"r%rö'a-*iäiä. i. truheien rnterviews urrd Arti-

keln, in denen sie sich dazu äußerte'"

lch kann mich den worten ,nr.-r'ri.ßen, doch entschiedener' es gibt keine

Unverständlichkeiten bei sah;;;;'" tilä ;indeutig und ohne leninistischt t6
Schärfe der AnalYsen q§



Morgenpost:
Wagenknecht
möchte die an
die AfD verlore-
nen Stimmen
zurückholen.
Umfragen zei-
gen, daß 62
Prozent gegen-
über der,,Be-
wegung" skep-
tisch sind.
Fast 20 Pro-
zent geben ihr
eine Chance.

Wagenknecht will die
,,verlorenen Seelen"
an die AfD zurückho-
len. Der Verdacht liegt
nahe, dass es Sahra
Wagenknecht nur um
die ,,Kanalisierung"
des Systemhasses
geht - in eine ihr ge-
nehme

DER F{JNKE: Mit schnellen Schritten voran.
Doch entstehtso e,ne Sammlungsbewegung oder nicht
viel eher ein Sammelsurium der Anständigen, denen der
Mut fehtt aus den alten Latschen der Linken zu kommen ?
Es lsf zu einfach, mit schönen Worte elwas zu grÜnden,

was ohne Substanz ist und schnellwieder verfliegt.
Alle standen seit Jahrzehnten in der Politik, ohne das sie

etvvas erreicht haben. Nun wo sie spÜren, es stinkt in der
Politik, greifen sie zur ,,Stauffenbergischen" Attacke, urn zu

retten was zu retten ist. Mehr Sozt,a/es, mehr Bildung, mehr

Frieden in einem system, das keine Fehler macht, sondern

der Fehter ist. Denn ohne eine revolutionäre Parteiwird es

keine Bewegung geben.

L7

Ilie Silaße
gehtift uns!
,,AUF§TEHEN" Die Linken-Fraktionschefin stellt

ltTagenknecht:
HAAIIBURSER

Sahra Watenknecht, geboren im Jahr
1969 in Jena, ging in Berlin zur Schule.
ln den 1990er.lahren studierte sie
Philosophie und Neuere Deutsche
Literatur in Jena, Berlin und Groningen.
Sie promovierte im lahr 2012 in
Wirtschaftswissenschaf ten. Die
48-jährige Ökonomin war in den Jahren
2004 bis 2009 Mitglied des Europa-
parlaments, sie wirkte jahrelang als
stellvertretende Vorsitzende von Partei
und Fraktion DIE LINKE und sitzi seit
dem Jahr 2009 im Deutschen Bundes-
tag. Sahra Wagenknecht ist verheiratet
und lebt in Merzig im Saarland.

ihre neue Bewegung vor. Umfrage: Mehiheit bleibt skeptisch
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Die Massenpsychose ist auf ldole fixiert, egal ob sie Elvis Presley oder Adolf
Hitler heißen. wenn der Rock'n' Roll-sänger sang,schrien sich tausende die
Kehle aus dem Hals, wurden die Schlüpfer naß, und reckten sich die Hände
entgegen, um den schweißgebadeten Barde zu berühren. Bei Hitler wurde
die erhobene Hand zum ständigen Zwang und wenn er in der Nähe von
Frauen auftrat, glänzten in höchster Euphorie die Augen und alle wollten ihn
berühren. Beim Papst ist es auch oft so, Diese ,,Götter" auf Erden können
die Menschen völlig vereinnahmen und sie sind bereit alles zu geben, die
Frauen sogar ihr Mutterglück, da kann das schweißtriefende Fleischpaket
noch so ekelig sein. Handelt es sich um politische Persönlichkeiten, sind
viele Menschen bereit ihr Leben zu opfern, bzw. die Mütter ihre Söhne voller
Stolz in den Tod zu schicken, Und keiner soll mir sagen, das alles gibt es
heute nicht mehr. Es braucht nur eine große Krise zu kommen, der unaufhalt-
bare Verfall eines Staates, dann haben die Rattenfänger Hochkonjunktur.

Anspruch und wirklichkeit. Zwischen den versprechungen der Linken und
der Realität klaffen oft große Lücken. Die Verheißungen, eine gerechte Welt
zu verwirklichen, die Ungerechtigkeiten im Kapitalismus abzuschaffen, und
dann bei Machtübernahme oft schlimmere Zustände diktatorisch durchzuset-
zen sind reichlich nachzuweisen. So geht auch Thies Gleiss von der ,,Antika-
pitalistischen Linke" im Parteivorstand der Partei Die L|NKE, über den Zu-
stand der Partei scharf ins Gericht. Er sagt u.a.:"Die Ambivatenz beginnt
schon bei den verunglückten Namen. Der Name pARTEt DtE LiNKE oder
DIE LiNKE, ist politisch eine ungeheure Anmaßung. Er verprellt die sehr um-
fangreiche und lebendige Linke außerhalb der LiNKE/V. Es ist eine btöde
Se/bsrerhöhung, die im konkreten lJmgang mit anderen Linken rn Se/tsrer-
niedrigung umschlägt. (...) Der Autor war seit Anfang seines politischen Den-
kens immer ein unerbittlicher Kritiker der DDR und der in ihr im Namen des
sozialismus begangener verbrechen. (...) Die LiNKE müßte deutlich mehr
die Fähigkeit entwickeln, in Alternativen zu denken und Widersprüche aus-
zuhalten. Das paßt natürlich nicht zu zentralistischen und harmoniesüchti-
gen, von werbeagenturen und dem wunsch, mit den anderen parteien op-
tisch mithalten zu können, dominierten Parteivorstellungen. (...) Die elende
Rolle als Arzt am Krankenbett des Kapitalrsmus war auch für die LiNKE die
Leitidee. (...) Die Entwicklung des "Ankommen im Kapitalismus" und bereit-
willige Annahme der Rolle als Reparaturkraft hat allerdings serne Grenzen.
(...) Es wächst kontinuierlich die Schichf an Parteimitgliedern, die vottzeit
oder teilzeit Berufspolitikerlnnen in der LrIVKEA/ sind: Als Beschäftigte der
Partei, der Fraktionen, der Parteistiftung, als Abgeordnete in diversen Parla-
menten oder deren Mitarbeiterlnnen, Das rsf eine konseruative Schicltt, die
ihre eigenen Pfründe verteidigt, und Angst vor struktureller Veränderung hat.
(...) Eine besondere Basls hat diese konservative Schicht in den kommua-
len Parlamentssfrukf uren. Dort wimmelf es von Personen, denen ein Ailge-
meininteresse am Fortkommen einer linken Partei ziemlich abhanden gekom-
men ist. (...) Die Vorstellung, es könnte durch friedliches Miteinandersern so-
wohl die LiNKE als auch die SPD erto@reich sein und ein gemeinsames /rn-
kes Lager auffüllen, ist einfach nur lächerlich. (...) und wenn dem Autor die-
ses Iexfes ein besonderer Gefallen getan werden soll: lJmbenennung der
Partei Die LINKE in,,Sozialistische Partei".
Anmerkung DER FUNKE: ln dem langen Text werden auch positive seiten
aufgezählt, die oft aus dem Niedergang der spD entstehen. Die oben ge-
n an nte n kritische n Ausfüh run ge n ff n den beim FU N KEN vo lf e Zustim m rin g.
VonÄnfang an plädierte ich für den Namen ,,sozialistische Volkspartei,,
(svP), 1B



Warum werden Messerattacken von Arabern hochgespielt, was Rechtsextre-
misten motiviert gegen weitere Flüchtlinge etc. vorzugehen ?l Obwohl die

Zahl von UorOen inigesamt zurückgegangen ist, nimmt die Brutalität und Ag-
gression auf der Straße zu. Werden Deutsche von Deutschen mit Messern

ängegriffen, ist es in den Medien kaum der Rede wert. Zum Beispiel auf St.
pautiln Hamburg ist es mehrmals passiert, ohne vielAufsehen. Sind es aber
Araber wird sofort von diesen gesprochen, da Sie ,,Von Natur aus" gewalttätig

sind. lch bin mehr als 4o Mal in arabischen Ländern gewesen, ohne Messer-
auseinandersetzungen gesehen zu haben. Typisch ist beiArabern, die in

Streit kommen, Gerangel und Geschupse. Manchmal werden Steine gewor-

fen. Messer sind meistens bei Türken zu sehen, nicht beiArabern.
*

FUNKEN-Leser Klaus: ,,lhr Ziel ist Deutschland zu retten, und die Linken
sollen mitmachen, denn die Gefahr geht von Rechtsradikalen aus. Und
Deutschland ist Nato, EU, UNO gleich Freiheit und Demokratie. Alle in ei-
nen Boot gegen die Populisten und Nationalisten."

Kabarettistin Lisa Fitz zu,,Aufstehen": ,,Seitdem ich denken kann, bin ich

aufgestanden, deshalb ist,,Aufstehen' die richtige Bewegung für mich. lch
will einigen, nicht spalten. lch will helfen und aufklären, nicht ausbeuten.
lch möchte keine Politik und keine Regierung, die sich ausschließlich neo-
liberalen tnteressen verpflichtet fÜhlt. lch möchte nicht ständig hören, 'das

es Deutschland gut geht'- und von den Menschen um mich herum höre
ich etwas ganz anderes. lch bin seit 40 Jahren in jährlich mindestens 120

Städten on Tour und spreche mit den Bürgern. lch möchte integre Politiker
mit Rückgrat, denen ich vertrauen kann.
lch lehne Kriegsrhetorik gegen Länder ab, deren Ressourcen man ausbeu-
ten will. lch will eine Politik, die sich nicht in geostrategischer Kriegsrhetorik
in Rohstoff-Kreuzzügen erschöpft - und Politiker, für die unser Globus, die
Menschen und gelebter Humanismus genauso wichtig sind wie Technologie,
Finanzakrobatik und der Affenzirkus an der Börse. Wenn die Welt in die Luft
fliegt, wird jeder merken, dass man Geld nicht essen kann. Sahra Wagen-
knecht ist eine Politikerin, die mein Vertrauen hat. Sie ist integer, was Sie

sagt, ist fair und hat Frieden und Gerechtigkeit zum Ziel;'

Die Menschen haben das Leben und den Planeten Geschenk bekommen,
und Dichter und Denker, die ihnen sagen, damit vernünftig umzugehen. So
beschreibt sie Eduard Mörike: ,,lm Nebel ruhet noch die Welt, noch träumen
Wald und Wesen: Bald siehsf du, wenn der Schleier fällt, den blauen Hlm-
melunverstellt, Herbstkräftig die gedämpfte Welt in warme Golde fließen."
lch denke, in den Herbsttagen des Jahres 20t8, wie lange wird die Welt
noch im warmen Golde fließen ? Die Zeit unserer Dichter scheint verdunkelt,
Romantik und Kultur wie ausgestorben, und so ,,ganz nebenbei" wundert
sich der alles wissende Mensch, wie Bäume ihre Rinde und Aste verlieren,
wie das Klima sich verändert und somit parallel auch politisch. Ausbeuten,
wo eS noch geht, dem Profit zuliebe, und wenn dabei die ganze gewaChsene

Kultur zugrunde geht. Ja, die Naturwissenschaften haben die Gesellschafts-
wissenschaften überholt, nicht mehr Ethik und Verstand entscheiden, son-
dern Technologie, um immer teuflischer die Welt zu beherrschen. Dabei ist
sie aus dem griechischen kommend einst als ,,Kunsthandwerk" verstanden
worden. Der Mensch ist heute dabei die Wälder zu zerstören und merkt
nicht, wie er sich selbst dabei zerstört. lmmer mehr Elektrizität, um immer
mehr Unsinn zu produzieren, immer mehr Energie, um sich schließlich zu
vernichten. Wann endlich begreifen die Menschen und setzen die Beschei-
denheit als Ethos des Menschseins zum obersten Gesetz.
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Hooligans und Rechtsextremisten unterscheiden sich äußerlich kaum

uonR"ntit"'undanderenLinken,wiediesesFotoinChemnitzvordem
t<ärl Uarx-penkmal zeigt. ln den Medien wurde täglich verbreitet, daß

Näiii o"n ,,Hitter-Gruß,;zeigten, was auf dem Bitd nicht zu sehen ist.

Es wurde äber immer wiedär eine Szene eingeblendet, wo entweder

,Äg"nt Provocateur"s, oder übermÜtige Jugendliche es taten' weil es

woirtgeltist, damit ins Fernsehen zu kommen' NatÜrlich waren auch

Nazis unter den Demonstranten.
i n 

-nos"nfr"i* 
(Bayern) wurden 2 Bu ndespol izisten suspend iert. wei I

sie im alkoholisch6n züstand Nazi-SprÜche von sich gaben und.den

,ff itieuOruß,, zeigten. Das alles ist nicht neu und seit Jahren sieht man

äs immer wieder] auch auf Fußballplätzen. Nun aber wird es dramati-

siert als sei eine Naziwelle über Deutschland eingebrochen' U.m die

vielen mit der Politik unzufriedenen BÜrger und BÜrgerinnen abzu- 
..

i.ni".X"n, wird vor der Nazi-Gefahr gewarnt, weil man Angst hat' die

AiO konntä noch mehr Stimmen erhaiten. Diese selbst wird oft als

rri*ipän"l rringestellt und damit ihre Wählerlnnen diskreditiert. Doch

man erreicht das Gegenteil und verliert weiter an vertrauen und Glaub-

würdigkeit..*
9,9

Jetzt beginnt der kriminalistische Eiertanz vor der Nazi-Morgana' Hans-Georg

Maaßen - Verfassu;ö;;;h;irpräsident - ist ein Nazi' Die Wertegesellschaft

in übernervöser Realition. Angst verbreitet sich, bloß nichts mehr sagen' zu

schnell bist du f"t"utä in-O"utsähland ein Nazi. Geschichts-Psychopathie ver-

i;giFü, anständigän Demokraten' Da wird sich um ein Antifa-Video gestrit-

ten, ob es in chemnltz netzlagden gegeben hat. und entsetzt so getan als

sei das freie Deutschland immun Oigegen. Also ist etwas Furchtbares pas-

siert: Die Wiedergebrtt Out faschistiiclien Gewalt' Die Alarmsirenen heulen

und alle Demokraten versammeln sich zu Rock- und symphoniekonzerten'

üm =, ,eigen: wir.ind t"in" Nazis ! Und die immer wachen Linken ? stets

äutrecnteÄntifaschiiten, stehen an der Spitze der bundesdeutschen Rettung'

Die Retter O"r O"rof.iaiie unO Freiheit, des Rechtsstaales - heute in der

ärste Reihe: Die Linien von ganz ,,links". Und so mehr sie aufstehen gegen

den neu aufkommenden Faslhismus werden sie Vorreiter des faschistoiden

und imperiatistiscrrän systems. So gibt es keine linke opposition mehr' doch

die wird immer not*"r,dig"r, um Aniworten auf den lrrsinn von Kriegen und

Völkerwandurung"n ,, finden. Sie schweigt und zeigt.sich als Menschen-

freund, um die g"ruttÄtt"n und verfolgten-Menschen im Reich des Teufels

aufzunehmen. Das ichadet den Flüchtlingen und den Einheimischen' So

wird die AfD zur'Oppotition', will den fridg in Syrlgn nicht unterstützen und

fordert Berlin art Syii"n wieäer aufzubauen und Flüchtlinge den RÜcl«veg zu

ermöglichen. Oamiisteht sie an der Seite von Rußland, wobei sie auch die

ä"ir"irng der Krim durch Rußland unterstützt. Aussagen die von den Linken 29
nicht kommen.
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Die heutige Linke negiert die Nation und hat sich dem Mainstream angepaßt,
im Globalkapitalismus, Nationen aufzumischen und zu willigen Werkzäugen
des lmperialismus zu machen. Da sich die DDR als deutscher Staat veritand,
Begriffe und Bezeichnungen wie ,,Nationale Front,,, ,,Nationalrat., ,,National
Zeitung", ,,Nationale Volksar:mee,,usw. hochhielt, diä Unkspartei heute Tra_
ditionen der DDR ablehnt, wundert es nicht, das sie in Ostdeutschland immer
mehr Stimmen an die AfD verliert,
Auch die KPD in Westdeutschland vertrat politische Ziele im nationalen und
nicht nationalistischen Sinne. Später haben die maoistischen parteien KpD/
AO' KPD/ML u.a. diese Politik vertreten und in ihrer Propaganda Losungen,
wie,,Deutschland den Deutschen,, vertreten.
Die RAF - Rote Armee Fraktion - die sich maoistisch, verstand, trat eben-
falls für nationale Rechte ein. So stand sie für,,nationalrevolutionäre und
sozialrevolutionäre selbstbefreiung". Die Folge, sie wurde als ,,linker Fa_
schismus" bezeichnet. Auch Rudi Dutschke wurde ,,Nationale impulse.,vor_
geworfen. Mitkämpfer Rabehl spricht davon, das Deutschland ,,käum noch
eine nationale ldentität" hat, und die RAF damals von der,,Gehirnwäsche-
offensive des US-lmperialismus" sprach. Ulrike Meinhof: ,,Die Bundesrepublik
befindet sich im us-amerikanischen staatensystem und ist von den usÄ
militärisch besetztes Gebiet." Meinhof weiter: ,,Die Bundesrepublik hat keine
eigene Direktionsgewalt. Die Transformation der Nationalstaaten im Staa-
tensystem des US-lmperialismus führt in einen neuen, international organi-
sierten Faschismus." "So war der Antiimperialismus der RAF nicht nur'impli-
zit national, sondern er war es auch ganz explizit", wie es eine linke Kritiilerin
feststellte.

Seitdem es mehrere Fernsehprogru*rJ gibt, gibt es Familienstreitereien.
Ein älterer Mann beklagte sich bei mir über seine Ehefrau. Sie herrscht wie
eine Diktatorin über ihn. Will er Fußball sehen, sagt sie ,,Nein !". Auch hört
er gerne Roy Black, und wenn der mal singt, dreht sie durch und schaltet
den Kasten aus. Will er Günter Jauch sehen, verbietet sie es.
lch machte ihn den Vorschlag demokratisch anzukreuzen, wer was sehen
will und dann gegenseitig sich abzustimmen. ,,Nein", sagt er, ,,dann lekren
wir uns total auseinander !".
Als ich das hörte, mußte ich an eine Leserin denken, die ihr FUNKEN-Abo
u.a. deshalb kündigte, weil ich geschrieben hatte gerne Andr6 Rieu zu se-
hen und zu hören. Sie nannte es abwertend ,,Mainstream-schnulzen", bei
denen mir das Herz aufgeht". Mit anderen Worten, sie hat nur Verständnis
für mich, wenn ich ihren Musikgeschmack teile. Zum Glück lebe ich mit die-
serFraunichtzusammenlSodar*fiirinmeinerWohnung,,daSHerzauf-
gehen"... 

*

Wie bekommt man die AfD aus dem Bundestag, nehmen sie doch den Kar-
rieristen aus SPD und CDU u.a. Mandate weg. Ergo, über den Medien stän-
dig zu verbreiten, daß Nazis immer stärker werden. Da der Verfassungs-
schutz beim NSU seine Finger im Spiel hatte, wundert man sich nicht, wenn
dann ,,auch noch" das jüdische Restaurant ,,Schalom" in Chemnitz ein paar
Steinwürfe bekam. Doch sie können aus allen Richtungen kommen. Von
Nazis, von Palästinensern, von Geheimdiensten usw.. lm Zusammenhang
der Berichterstattung können es nur Nazis ,,aus der AfD" etc, sein.

Trump:"Es gibt nichts Besseres als einen guten Dialog zweier Leute, die sich
gegensätzlich mögen. Die Lage zwischen den USA und Nordkorea seijetzt
besser." Persönliche Begegnungen tragen oft dazu bei, voreingenommene
Ansichten abzubauen. Trump ist Narziß und hat Sympathie für Führerpersön-
lichkeiten, die ihr Land zusammenhalten. So auch, nachdem er Kim Jong Un
kennengelernt hat. Er betont immer wieder, keinen Krieg zu wollen und war

21 auch gegen den lrak-Krieg von Clinton. Auf politische Ereignisse reagiert er
-- emotional und oft auch irrational.



lch sage es ganz klar: Wer den ,,Hitler Gruß" zeigt und ,,Sieg Heil l" schreit
ist entweder bewußt oder unbewußt ein Agent Provocateur oder ein dummer
Junge. Und wer lautstark seine Empörung über Ungerechtigkeiten zurn Aus-
druck bringt, ist noch lange kein Nazi. Wer als älterer seine Nazi-Gesinnung
zeigt, sollte fotografiert werden und 100.- Euro Strafe für Obdachlose zahlen.
Doch Verbote und Strafen können nicht verhindern, daß es nun mal Nazis
gibt, so wie es Mörder und Kinderschinder gibt,

CDU, GRÜNE und FDP Abgeordnete rufen zum Krieg gegen Syrien auf.
Darunter Ursula von der Leyen, Norbert Röttgen und Jürgen Hardt (CDU).
Sie wollen mit der Bundeswehr angreifen, wenn der syrische Präsident (und
so auch die Russen) Giftgas gegen die eigenen Bevölkerung einsetzen.
Es ist widerlich und infam, Assad vorzuwerfen, er würde seine Bevölkerung
töten. Und das ausgerechnet von Deutschen, die neben USA, Weltmeister
in Giftgastötungen waren. 

*

Nun wissen sie keine Antwort mehr. Belogen und verdummt durch Politik
und Medien, haben sie von den armen Syrern gesprochen, die aus den

Folter-Kellern des Assad-Regime geflohen sind. Und heute, kehren die Men-

schen immer mehr nach Syrien zurück, weil die von den USAfinanzierten
Terroristen weitgehend durch Assad und Putin vernichtet worden sind.

,,lch bin glücklichen, wieder in der Heimat zu sein !", sagte eine Frau, wäh-
rend ihr Mann den Präsidenten Assad dankte, die Mörder von lS, Al Kaida,
FSA usw. aus den Städten und Dörfern vertrieben hat. Überall hängen aus
Dankbarkeit wieder Assad-Bilder, Und immer mehr kommen in das ,,Folter-
land" zurück.

*

EdE
auch in Deutschland ?

Schützt
euch selbst !

Kouft Woffen !

Wenn die bürgerlichen Pafteien ohne Auto-
rität sind, ihr politisches Anliegen an Zu-
stimmung verliert, sie sich in unkultivier-
ten Streitereien bekämpfen, die Gesetze
die sozialen Probleme nicht lösen und
noch Kriegsbeteiligung im Spiel steht,
verliert das Volk das Vertrauen bei gleich-

zeitiger Hilflosigkeit im chaos zu versinken. Jetzt wird der Ruf nach ordnung
und starker Führung, einem kybernetischen Gesetz nach steuerungsvorgän-
gen, lauter. Und zuerst werden die niederen und primitiven lnstinkte geweckt,
d.h. bei einfachen Menschen, die sich in wut und lrrationalität zeigen. Das
war vor 1933 so als die weimarer Republik außerstande war ihre Regierung
noch zusammenzuhalten. Radikale Kräfte kamen hoch und begegneten sich
in straßenschlachten. Es kam zu blutigen Nasen, blauen Augen, Knochen-
brüchen und eingeschlagenen Fensterscheiben. Heute entstehen diese
Merkwürdigkeiten wieder. und nicht nur in chemnitz, was politisch hochge-
spielt wird, sehen wir das Drama deutscher Unvernunft. wenn Brutalität und
Gewalt im allgemeinen zunehmen. dann äußern sie sich auch politisch.
Horden von nazifizieften Männern schließen sich berechtigten Protestdemon-
strationen an, schreien im Nazistil auf Kundgebungen, und wüten mit Körper-
verletzungen. Wenn die Linke mit Entsetzen darauf reagiert und wie ein kläf-
fender Hund vor der rechten Meute sGht, dann haben wir den punkt erreicht,
wo Nazis die Oberhand gewinnen, und das,,unbeteiligte Volk" sich wieder
den Ordnungsruf durch einen Führer ersehnt.

Der nächste Bankencrash ist so sicher wie das Amen in der Kirche. Und dann
haben wir die AfD als stärkste partei. ln ganz Europa werden nationale und
nationalistische Parteien hoch kommen. Mit der EU und dem Euro ist es
dann vorbei. Glaubt Euch nicht so sicher im Euro-Bett, es ist bereits sehr
durchgelegen.
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Die Schöne und das Bresf
Mit abtrünnigen Sozialdemokraten und GRüNEN
will ich eine Bewegung für eine Rot-Rot-cRüNE
Regierung. 

*

Über die Zerstörunq deutscher Kultur sage ich
nichts. (DF: So ist es) 

*

Wenn Her Gauland mir zuklatscht, brüskiere ich
ihn. lch will kein Beifallvon rechts. (DF: Besser
wäre: Danke, hoffentlich auch in anderen Fragen.

Die soziale Marktwirtschaft unter Ludwig Ehr-
hard war richtig, so muß es sein.

lch möchte, das die SPD wieder sozialdemo- |

kratisch wird, wie unter Willy Brandt. N

Den FUNKEN habe ich öfters bekommen,
aber ignoriere ihn. (Of: Uicht gesagt,.aber.so

* lst eS)

Putin hat auf der Krim das Völkerrecht ver-
letzt und die ukrainische lnsel besetzt.

Über die 68er und Rudi Dutschke spreche
ich nicht. (DF:Nicht gesagt, ist aber so.)

lch habe lsrael besucht und den Staat und
seinen Gründern meine Ehre erwiesen.

lch halte Vorträge über den Kapitalismus
und schreibe darüber, Über Revolutionäre,
wie Lenin, Mao, Castro u.a. spreche ich
nicht groß. (DF: So is*t es )

lch will die Demokratie und Freiheit der
Bundesrepublik gegen den allgemeinen
Mainstreem verteidigen.

zonen Geld gesammelt. lch empöre mich
jedesmal ! Sie sollten lieber für den Frie-
den gegen die Nato auf die Straße ge-
hen, damit Kinder in ihrer Heimat in Frie-
den leben können.

*
Fernsehen ist das Spiegelbild der Gesell-
schaft. Überall, ob in Nordkorea oder hier,
was gesendet wird, entspricht der Kultur
des Landes. Oder, dem Niedergang und
Zerstörung der Kultur. Ob Nachrichten,
Talk-Shows, Comedys usw., alles wird
zur Wichtigtuerei, übertriebener Bericht-
erstattung, sensationeller Neuigkeit.
Die Werbung mit ihrer aufdringlichen, sug-
gestiven Vergewaltigung hat sich bereits
bei allen wichtigen Sendungen durchge-
setzt. So geht von den Darstellerlnnen,
eine Verblödung in die andere zu Verdum-
mung über, ob in der Politik oder in der
Unterhaltung. 

*
Frau Merkel ist eine Wundermaschine. Sie
hat eine außerordentlich gute gesundheitli-
che Konstitution. Ständig im Flugzeug von
einem Land ins andere, von einem Büffet
zum anderen, von einem nichtssagenden
Gespräch zum anderen.
Kaum noch Schlaf, aber immer so weiter.
Der Steuerzahler finanziert es.

Die SPD schimpft ai waaf3en, der Mann
muß weg. Diese edlen Menschen bei der
SPD. Wäre der Verfassungsschutzmann
von ihrer Partei und hätte sich ähnlich ge-
äußert, sie hätten ihn verteidigt, Überall
Parteiengezänke auf niedrigem Niveau.

ln dem Caf6, wo ich oft sitze, kommen
auch ein, zweiAntifa-Leute, um sich

PUPS Lebenskraft und Energie. Und
man will es nicht wahrhaben,
der Geist ist fit wiä zwanzig. Doch
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enn
man spürt die Schwäche, vertippt sich
ständig beim Schreiben und fühlt sich
schwach, unruhig und hippelig.

Südkorea hat begriffen, das es in den Fängen der USA dem Untergang ge-
weiht ist, ermuntert durch Nordkoreas Friedenspolitik bereit ist, sic6 *ä ä"*
Norden näher zusammenzuschließen. Das wird in ganz Korea mit Freuden
vernommen. und Präsident Moon aus südkorea wurde in pjöngjang überaus
herzlich von Partei und Volk empfangen.
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Nach neuesten Umfragen ist die AfD in Ostdeutschland stärkste Partei. Die
Verunglimpfung in den Medien etc., Sachsen usw als,,Nazis" zu brandmar-
ken, hat die AfD weiter gestärkt. Hinzu kommt das Bewußtsein, in der DDR
in Sicherheit gelebt zu haben und ein weniger verbreiteter Antikommunismus.

Der Handelskrieg verschärft sich zwischen USA und China. ln der letzten
Ausgabe des FUNKEN stand ,,Scheißt auf Sanktionen und Zölle". Diese
führen schließlich zum Krieg, China, Rußland, lran u,a. sollten sich zu einem
Wirtschaftsblock zusammenschließen, nur noch untereinander Export und
lmport zu machen, eine ,,andere" Welt, antiimperialistisch. Das würde sie
stabilisieren und dem lmperialismus schaden. Er braucht Öl und Boden-
schätze, billig erworbene lmportwaren usw.. ln der Sowjetunion unter Stalin
und China unter Mao, auch im kleinen Albanien, lebten die Völker in Frieden
und produzierte nur für sich. Oder he*ute Nordkorea, trotz Sanktionen

63 Prozent der Deutschen lehnen einen größeren militärischen Einsatz in
Syrien ab. Die kriegslüsterne von der Leyen wartet sehnsüchtig auf einen
Giftgasangriff, um mit der Bundeswehr zu ,,antworten". Doch der kann nur
von Assad-Feinden kommen, die damit durch die Nato Hilfe erwarten,

Sie quatschen beim ,,Phoenix-Presseklub" wie eine Kaffeeklatschrunde an
der Wirklichkeit vorbei, immer um das Jetzt und Heute der etablierten Po-
litik, die man doch gerne behalten möchte. Daß eine neue Zeit und ein neu-
es Denken kommt, haben sie nicht begriffen, Nein,für und gegen die CDU,
CSU, SPD, es ist lächerlich was sie Sonntagsmittag verbraten. Und ,,Nach-
gefragt'stimmen die meisten zu. 

*

Wenn alles in der Polarität und Dualität besteht, Mao von der Einheit der
Gegensätze spricht, ist auch Gott, wie imaginär wie ihn verstehen mögen,
Teil dieses Gesetzes. Der Gegengott, den wir Teufel nennen, ist der Tod
und die Zerstörung, er verhindert ein Paradies auf Erden, ist aber nicht fä-
hig Gott als Gegenpart auszuschließen. So bleibt das Leben immer Sieger
und kommt vor dem Tod, ohne ihn zu verhindern.

Kretschmann von den Grünen spricht von einer,,schweren Krise", alle Vertre-
ter der "Wertegesellschaft", so auch die Linken und Antifa, sagen, daß ,,unse-
re Demokratie" in Gefahr sei. Es ist wie bei einer furchtbaren Krankheit, und
als Antwort will man die Erreger, sagen wir mal, mit Salzsäure abtöten.
Keiner spricht über die Ursachen, über den ,,Lebenswandel" der herrschen-
den Politik. Und so mehr sie klagen, um so mehr aktivieren sie das Virus
,,Nazititis". Wer aber selbst daran schuld ist, Kriege unterstützt, Waffen ver-
kauft, sozial ungerecht handelt, die reichen Parasiten füttert und die Opfer
ihrer Kriege ins Land holt, der soll sich nicht wundern, wenn eine ,,Krankheit"
ausbricht.

lhm wird ,,Maaßlosigkeit" vorgeworten,Lo er zu recht ein ständiges Fern-
sehfoto anzweifelte, um daraus zu schließen, es hätte eine ,,Hetzjagd" in
Chemnitz gegeben. Und wenn er einem AfD-Abgeordneten seine Ansicht
äußerte ist das noch kein Verrat. Diese hätte er bei Gängebegnungen auch
einem SPD oder anderen Abgeordneten gegeben. Linke, SPD und GRÜNE
empören sich ,,maßlos" und zeigen sich als die ,,wahren Antifaschisten".
Sie sollten sich Bertolt Brecht hinter die Ohren schreiben, der dialektisch
auf den einseitigen Antifaschismus antwortete.
ln Deutschland kannst du einen Pupst machen, man wird ihn als schweren
Angriff auf die herrsche4den Politik*werten.

Die Einheitsfront der Demokraten, von der CDU bist zur Linkspartei, fÖrdert

die Polarisierung der,,Antidemokraten", wobei die Frage steht, was ist De-

mokratie, und wär sind Demokraten. Bertolt Brecht sagt, der Aufruf gegen

den Faschismus ist nutzlos, wenn die gesellschaftlichen Zustände, die zu
ihm führen, nicht angetastet werden. Mit anderen Worten, wenn die Linke,
im Kampf gegen den Faschismus, sich zur Verteidigung des Systems ver- . A
steht, um damit den Faschismus zu verhindern, ist sie auf dem lrrweg und z?t
fördert unbewußt den Faschismus.
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NachWORT
!m September 2018 lief im ersten Fernsehprogramm der dreiteilige Doku-
mentar-Spielfilm ,,Krieg der Träume" von Jan Peter und Frederic Goupil.
Nach den Ereignissen von Chemnitz und Köthen, ein schauriges Nachspiel
in unsicheren Zeiten, wo der Chef des Verfassungsschutzes Hans-Georg
Maaßen gestürzt und befördert wurde.
Mir klingt noch die Parole in den Ohren, die wir jungen Rebellen L968 rie-
fen: ,,Kapitalismus führt zum Faschismus - Kapitalismus muß weg !", ]{eu-
te ist für viele junge Menschen der Faschismus eine Staffage, für andt:re,
die sich eher links verstehen, wurden Nazis zum Hauptangriffsziel, so als sei
die Zeit stehen geblieben. Der ANTIFA vor und nach der Nazizeit wurde der
Name genommen, um ihn neu in unserer Zeit zum Kampf gegen alte und
neue Nazis einzusetzen, doch in einer gut bürgerlichen und gesicherten
Demokratie, wo die Schreckenskeller der Gestapo nur noch in Filmen zu
sehen sind. So kann man schreien ,,Nazis raus !" und wo keine sind muß
man sie erfinden, um sich im Antifaschismus zu beweisen.
Die Medien sind voll von Geschehnissen, die die Gefahr heraufbeschwören.
Da wird übertrieben, da werden Angste verbreitet, da wird ein neuer Antise-
mitismus herbeigeredet. Mit weniger Hysterie würden alle bösen Erschei-
nungen kaum der Rede wert sein. Doch man tut alles, damit Judenhaß und
Nazis sich verbreiten. Denn man braucht ein Schreckgespenst, um das -

herrschende kapitalistische System, welches immer mehr in die Krise ge-
rät, zu verteidigen. Und so Gnade uns Gott, wenn stattdessen wieder die
braune Pest hochkommt.
Der Film ,,Krieg der Träume" hat das Grauen mit sadistischen Szenen deut-
lich gemacht. Nichts ist übertrieben, der deutsche Faschismus war der in-
dustrielle Mord. Die Bilder, die über das Fernsehen liefen, sollen Angst und
Schrecken einflößen, und zwar in einer Zeit, wo die ,,Wertegesellschaft" in
Gefahr ist. CDU/CSU, SPD, FDP, GRÜNE und LINKE in einer Front !

lch habe mich immer gegen das Klischee von ,,Gut und Böse" gestellt und
nach dialektischen Antworten gesucht, um einen neuen Faschismus ent-
gegen zu wirken. ln der kriegerischen Kampfposition zwischen Linken und
Rechten, wird es keinen Sieg über den Faschismus geben; im Gegenteil,
wird er sich dadurch fruchtbar entfalten. So muß man die Demagogie der
Nazis entlarven, nicht indem man konträr gegensätzliche Antworten gibt,
sondern jene der Nazis, wie z,B. ,,Nation", ,,Patriotismus" sozialistisch aufzei-
gen, und damit klar machen, daß ihr wahrer lnhalt nur links und nicht rechts
verstanden werden kann. Das heißt, gleiche Begriffe, anderer Sinn und ln-
halt. Den Menschen muß deutlich gemacht werden, was Leben und Tod für
sie sein wird. Für mich persönlich verdoppelt sich die Schelte von rechts
und ,,links" angegriffen zu werden. Dieter schün 
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Gegen die Ausbeuter !                               Für die Unterdrückten ! 

____________________________________________________________________ 
Organ der Bezirksverwaltung Berlin der 

Antiimperialistischen Plattform Deutschlands 
für Agitation und Volksaufklärung 

_______________________________________________________ 
Werbung                         2018 (Juche 107)                    (62) 4. Jahrgang 

 

Hört den revolutionären Auslandssender 

„Stimme Koreas“ aus Pyongyang, 
Hauptstadt der DVR Korea, in deutscher Sprache! 

 

Bis 27.10.: 1800 - 1900, 2000 - 2100 und 2100 - 2200 Uhr MESZ 

auf Kurzwelle (KW / SW) 9425 und 12015 kHz 

ab 28.10.: 1700 - 1800, 1900 - 2000 und 2000 - 2100 Uhr MEZ 

auf Kurzwelle (KW / SW) voraussichtlich 6170 und 9425 kHz 
 

Im Weltnetz unter: http://vok.rep.kp/CBC/index.php?CHANNEL=9 
 

Dank und Anerkennung für diese Stimme in tiefster deutscher Nacht 

sie hat jedem fortschrittlichen Menschen sehr viel Kraft gebracht! 

Sie wird uns weiter im Kampf treu begleiten, 

wenn wir für die Zukunft unserer Heimat streiten! 

 
 

Antiimperialistische Plattform Deutschland 
Bezirksverwaltung Berlin 

https://aip-berlin.org 
https://vorortanleitungen.wordpress.com 

Tel.: 0173/568 48 88 (mobil) 
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